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Unter diesem Titel wird die Herausgabe des Zentral-
organs der D.O.N.A.L.D. kontinuierlich fortgesetzt.
Mit den Aufgaben eines Zentralorgans wird auf Be-
schluß der außerordentlichen Mitgliederversammlung
vom 24.11.84 in Hamburg die wissenschaftlich-
donaldistische Fachzeitschrift Der Donaldist (DD)
betraut. Die Erklärung von Hans von Storch im HD
48, die Herausgabe des HD bald einzustellen, hat
somit erheblich an Bedeutung für die Zukunft des
Zentralorgans und der D.O.N.A.L.D. verloren.

Herausgeber des DD ist das Ducktorium. Dem Duck-
torium gehören im Amtsjahr 1985/86 - 1.5.85 bis
30.4.86 - die Ducktoren (Duck.) Frank Beers,
Werner Wasserhuhn Dwenger und Horst Schwede an.
Es werden drei Aufgabenbereiche gebildet.

Aufgabenbereich I
Abonnentenkartei und Haushaltsführung
Duck. Frank Beers, Hasselbrookstraße 117,
2000 Hamburg 76

Aufgabenbereich II
Endredaktion
Duck. Werner Wasserhuhn Dwenger, Postlagernd,
2000 Hamburg 61

Aufgabenbereich III
Druck, Lagerhaltung und Versand
Duck. Horst Schwede, Erikastraße 97,
2000 Hamburg 20

Die laufende Numerierung des Zentral-
organs wird fortgeführt. Das Ducktorium
gibt im Laufe eines Antsjahres vier Aus-
gaben des DD zu festen Terminen heraus.
Der DD geht am 20.5., 20.8., 20.11. und
20.2. in Druck, d.h. spätestens zu
diesem Zeitpunkt müssen die Druckvor-
lagen dem Ducktorium vorliegen.

   
Die Gestaltung des DD wird von einer
Redaktion vorgenommen. Für die
Publikation von Beiträgen
gelten die im HD 43 veroff-

 

  Dauer- und
Einzelbezieher
des DD u. DDSH

Leserdiskussion
Elke Inberger, Blücher Platz 4, 2300 Kiel 1,
Tel. 04517/595441
Wissenschaftlicher Donaldismus
Dr. Charles Hatan, Postfach 34 02 02,
BY-Minchen 34, Tel. 089/4486504

Barksismus
Klaus Spillnann, Finkenweg 10, 4803 Steinhagen,
Tel. 05204/3953
literatur und nicht-barksistische Zeichner
Stefan Schmidt, Ernst Thiel Straße | A,
6640 Merzig, Tel. 06861/2105
Titelblitter und Rückseiten
Ulrich Schröder, Nonheimsallee 75, 5100 Aachen,
Tel. 0241/29315
Sonderhefte des Der Donaldist (DDSH)
Gangolf Seitz, Roßweg 5, 3551 Lahntal,
Tel. 06423/7752

Beiträge, die im DD erscheinen sollen, bitten wir
den zuständigen Reducktören direkt zuzusenden.

Der DD wird aus verschiedenen Gründen, z.B.
Arbeitserleichterung, Kostenersparnis, etc., nur
gegen Vorauszahlung im Abonnement oder auch ein-
zeln abgegeben. Für das Abonnement gilt folgendes:
Das Abonnenent des DD erfolgt jeweils für vier Aus-
gaben, beginnend für die Ausgaben DD 52 bis 55. Mit
der in DD 55 beiliegenden Zahlkarte, konnen dio
vier folgenden Ausgaben (DD 56 bis 59) abonniert
werden. Beim Tinstieg in ein laufendes Abonnement,

werden nur die Ausgaben bis zum Ende des
Abonnements vorausgezahlt (2.B. für drei
Ausgaben: DD 53 bis 55). Beim Einstieg
zum Ende eines laufenden Abonnements,
können die Ausgaben bis zum Ende des
folgenden Abonnements vorausgezahlt
werden (z.B. für fünf Ausgaben: DD 55
bis 59). Der Ausstieg aus einem laufen-
den Abonnement ist jederzeit möglich.
Das Restguthaben wird bei Benennung der

Bankverbindung erstattet.
 

Der DD kostet für
 D.0.N.A.L.D. Mitglieder

 

    
 

 

 
 

 

 

entlichten Publikations-
Grundsätze, mit Ausnahme Abonnenten- Druck, Lager- DM 3.2 und für andere
der Ausführungen zu Nr. 5 kartei u. Haus-| haltung u. Leute DM 4.-. Für Porto- u.
der Grundsätze. Der haltsführung Versand Versandkosten ist zusätz-
Redaktiongehören im Anto- Meh DM J+> auzahlen, so-
jahr 19 die folgenden ._Schwed a8 ein 4er-Abonnement den

Reducktore ant 8 F. Beers He Scene Mitgliedern IM 16.- und an-
deren Leuten DM 20.- kostet.

Berichte aus der
D.0.N.A.L.D. Bankverbindung
und donald- des Duck-
istische Akt- = toriums:
ionen/ Co-Reducktör Endredaktion Co-Reducktör Postgiroamt
Feuilleton Hamburg,
Hartmut Konto-Nr. ;
Hansel 569511-206
Zietenstr. 17 F._Beers WW. Dwonger H, Schwede Kontoinhaber
4 Disseld. 30 ist
Tel. 0211/ Frank Beers
491238

Berichte u.| [Leser- Wissensch. [Barksismus [Literatur u] [ritel- Sonder-
Aktionen/ [diskussion |Donaldismus Iniehtbarks.| |blätter u. |hefte des
Feuilleton Zeichner Rückseiten |DD (DDSH)

H. Hansol_| [E. Imberger| |Dr.c. Hatan| |K.Spillmann| |st. Schmiat] |U. Schröder] |6. Seitz              
 

       

 

Beiträge aller Art
Mitglieder und Sympathisanten der

D.0.N.A.L.D.   



 

 

REAKTIONEN AUF DEN
BESCHLUSS, DEN . HD”

EINZUSTELLEN..

Wie 4m HD 48 nachzulesen wer, werde ich damit aufhören,
den AD herauszugeben. lach diesen beiden gleichzeitig
erscheinenden Nunmern 49 und 50 wird es nur noch eine
Nummer, die 51, mit einen aktualisierten Barks-Index
geben. Dann ist vorläufig oder endgültig Schluß.
Ich habe meinen Entschluß am 3.9.1984 der Prasidente
der D.0.N.A.L.D., unserem geliebten kugeligen Gernot
Kunze, und den Reduckteur der MifuMis, dem -wie wir
gleich sehen werden- begnadeten lieben Lissy Lieser
mitgeteilt: "Nachdem Joh jetzt feststellen durfte, daß
die (Mitteilungen für Mitglieder’ in zuverlässigen
Händen liegen und regelmäßig erscheinen, glaube ich,
daß ich mich aus der Verantwortung entlassen und den
HD einstellen darf. Ich habe nach den vielen Jahren zu
all der erforderlichen technischen und verwaltungsbe=
dingten Arbeit keine Lust mehr, zumal Lusterlebnisse
(= gute innerdonaldistische Beiträge oder überrasche:
de Konstruktionen) ohnehin imner seltener wurden.
Zun Ende des Monats werde ich die Ausstellung in
meinen Hause einnotten, d.h. das Duck Museum wird ge=
schlossen: Darf ich bitten, daß Hinweise auf Museum
und HD in der Satzung getilgt werden.
Laßt nich mit dem Motto schließen, mit dem ich -Preddy
Milton folgend- 1976 anfing:

Den som kun tager speg for spag
0g alvor kun alvorligt
Han og hun har faktisk fattet
Begge dele darligt.

Rinder, es war eine Schnapsidee!"
Bei den Gedicht handelt es sich übrigens um ein(e ?)
Gruk des dänischen Poeten Piet Hein und besagt in etwa:
"Jene, de nur Spaß fılr spaßig halten und nur Ernates
ernst nehnen, er und ole-haben wirklich beide Sachen
nicht richtig verstanden." Eben Donaldismus.
Auf meinen Einstellungsbeschluß kanen Reaktionen. Sor
weit sie schriftlicher Art waren, will-ioh versuchen,
sie hier widerzugeben.
Da dst zundchet KLAUS SPILLMANN am 5.9.1984:
Lieben Hans - ist es wirklich wahr - DU wiagst das
Handtuch, Ich kin ganz ehrlich Ubennuscht! Ist Dein
Entschluh eigentlich unadändentich? Ja: ich will
allerdings nicht ausschließen, noch mal ein Heft zu
machen, wenn ich einen besonders guten Inhalt dafür
bekäme. "Gut" nach Storch'schen Maßstab. Wo Liegen
die Hauptunsachen? Im Wesentlichen: der Zahn der Zeit;
das Seltenerwerden guter innerdonaldistischer argu=
mentativer Beiträge wie z.B. jene zum Thema, ob und
wie gut Donald fliegen kann. Der Trend, Donaldismus
zu identifizieren mit Karikatur des politisch-gesell=
sfhaftlichen Lebens in der Bundesrepublik. 2.B..
Had es mit Paokeemen zu tun, die WDR aufwenft? Nein,
mit Disney habe ich noch nie irgendwelche Schwierig=
keiten gehabt. Oden sind es vereinsintenne Schwierige
kedden? Zum Teil auch. Ich hätte Geschmacklosigkeiten
wie "Ich bin der Himnlor der DONALD" oder die Eich=
mann-Identifikation nicht fur möglich gehalten. Das
war eine shr traurige Erfahrung. Was geschieht mit
den DOWALD? Das muß sie selbst wissen. Ich empfehle
ihr, den Monatsbeitrag auf DM 2.50/Monat zu erhöhen
und mit diesen zusatzlichen Einnahmen, ein Zentralor=
gan etwa vierteljährlich kostenlos fur die Hitglieder
zu produzieren, Was gescheeht mit dem Duck Museum?
Ich muß die Sanmlung leider einnotten, da mein zwei=
jähriger Fiete ein Kinderzimmer braucht. Vielleicht
kann man die Sammlung dann und wann mal zeigen, wie
z.B. im Sommer in Erlangen oder in Novenber in
Ingolstadt, Du siehst, es werden eıne ganze Reihe von
Tragen aufgewonfen werden, Sıchenlich wınd es Nils
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gereden gehen, dıe noch eenen gnößenen Katatog mit
Faagen haken.

Das kann man wohl sagen, 2.B. JURG LIESER ebenfalls
am 5.9.1984:
Weatern v. Stonch, Lieber Hans - Deine Hachaicht v.3.d.
My, die mich an meinen heutigen Geburtstag errccchiz,
erfüllte mich weniger mit Tatunpf, ats ait Betauknis.
Aha, also nicht mit Triumpf sondern nit Betrübnis.
Gut zu wissen. Elegante Art, seinen Geburtstag im HD
abgedruckt zu bekommen: 5.9.! Von eıner Einstellung
war Bislang nie die Rede, und das "aus dea Venant=
woatung entlassen',ist ueelleicht Leicht gesagt, und
inzwischen wohl auch endgültig, ABER s0 einfach ist
das nıcht! Auch Dia - oder genade Dun wind klan seen,
daß as eigentlich den HD cst, dea die ganze Keste
zusammenhült, und wenn nicht etwas Ähnliches geschafs
fen wenden kann, Aist Du wahrscheinlich Lald Ehren=
nitgéied eines toten Vereins. Dem stimme ich zu. Ta
sächlich habe ich schon seit, sagen wir mal: Nr. 32
oder go keine Lust mehr an der Arbeit. Nur damals gab
ea keine funktionierenden MifiiMis wie houte - und
dafür haben wir Jörg zu danken. Aber jetzt ist in
Form der Mifülis eine Minimalplattforn da, über die
die interne Kommunikation laufon kann, aus der sich
ein neues Zentralorgan entwickeln kann. Andererseit,
igrendwann muß ich auch mal das Recht haben,nich
zurückzuziehen: ich bin ja kein Gefangener der
DONALD , schon gar nicht, wenn simple Gemüter über=
hand nehnen, Äunze meent zwar, Mifguhes met min könns
ten diese Aufgake Leicht Gewülligen, uker was weiß
der schon? Wenn ich an seine frühen Kommerzialismus-
Artikel denke: allerhand. (lefiftes spaengé ja schon in
dea setzigen Foam den finanziellen Rahmen der DOHALD,
und dann noch HD-Aufgaken zusdtztich? £4 wiad viel
geredet uhen Deine Anspannung durch Kind und Beruf,
aber die "zuveatdssigen Hunde" fol nun ınonısch oder
eanat), karegen zur Kongaeßzeit (muß wahnscheinkich
Bremen 85 schwänzen) das DRITTE, und wenn em Oktoker
dee vom AA finanzierte Umschulung Reendet ist, muß
ich wohl auch mat Geld verdienen (Kantoffetachaten=
feststampten rst ja auf Dauer auch rıx). Man kann
icht dafür verantwortlich gemacht werden, wenn andere
über einen Unsinn reden. Als Beleg: Doktorarbeit und
Habilitationsschrift habe ich während der HD-Zeit g,
schrieben. Und ich meine ganz ernst, daß Du "zuverläs
sig" bist - die MifiMis konnen ja für jeden erkennbar
regelmäßig heraus. Daß ich sie inhaltlich, abgesehen
von Ulrichs Zeichnungen, überwiegend fad finde, ist
vielleicht mein Problen. Finanzieller Rahmen: siehe
oben. Donaldistisch interessant ist die Frage, wies
lange sich Donald auf dem Posten als Kartoffelschalen-
feststanpfer halten konnte. Stunden - oder gar Tage?
Man weiß so wenig. Und dann Zchll’s ja wohl werklich
an dem ganzen techn.-ong. Kaam, Know-how & Voraussed=
zungen. Ich habe 1976 nicht angefangen auf der Basis
von einen 300-kopfigen Verein, Donald würde sich auch
nicht entmutigen lassen. Daucki denn den Duckcomputer
wenigstens weiten Mıtgliedenkisten und Adrcbpepper?
Ja. Ha sa, was 5068’? Den Kunze meint, wen schaffen
das schon?!
Ich wünde mich Zaeuen, wenn Du min einige Fragen bez
antworten wündest (Du kannst Din auch andere stellen
und &eantworten - Nein, danke.) Durwus und ich dunn
ein Intenview kasteln, ühnlich wie mit Edu in MEM 2/84
oder mın ın MR 3/84. Das könnte Dir wohl so passen.
- Du Beaßscchligst, den HD einzustelten. Wellst Du
damit die DOWALD Liquidsenen, weil Du inzwischen zu

den Einsicht gekommen Bist, es war wirklich nun eine
"Sohnapsidee', oder Bist Du wiakeech den Meinung, die
Zukunft des Veneins wüne ausgerechnet Ber Lieser 'ın
zuvealässigen Händen"? - Nein, die DONALD soll weiter
leben, aber die Abhangigkeit von meiner Arbeitoleistung

 

 

 

  

 

  

 

‚muß weg. Lieser ist in der Lage, eino regelmäßige
Kommunikation zwischen den Hitgliedern zu gewährleisten,
auf deren Basis ein Nachfolger für den HD entstoren
können sollte. Ich habe allzu lange an herausragender
Stolle gestanden - das hat zu der Sache nicht bekönmlichen
Spannungen und Polarinierungen geführt, die sich
dann wohl hoffentlich geben. Vielleicht sollte ich
aus der DONALD austreten und unter falschem Namen und
mit falscher Adresse neu eintreten. Vielleicht als
Prof.Per Porogrinus? Man weiß so wenig.
Yanum muß auch das DUCK MUSEUM daan gluußen? Sichn oben.
Du Gemängelst, daß gute ınnendonaldistische Beitadge
ımmen seltengn wunden. u) Schleebl Du Deine ein? Ja,
ich hatte in letztor Zeit keine innerdonaldistischen
Sachen im HD, wenn ich mich recht entsinne. @) Med
welchen Eile mißt Du, d.h. welche quten Bectatge
hattest Du enwarted? Hit meiner Elle. Oute Beiträge
waren zuletzt etwa jene zur Flugproblematik oder Beys
kirchs Spinnereien uber Jesus und 313. Also Sachen,
in denen ein guter Gedanke mit oiniger Mühe AUSGEFÜHRT
wurde, nicht bloß eine mechanische Anulogic aufgebaut

 

 

   



 

wurde. a/ Haésé Du den Donaldiomus in dee BRD tua ge=
scheitert? Nein, wieso? A) Willst Du ihm mit den Neux
auflage des DBI und anschließenden Einstellung des HD
den Rest gehen? Inwieweit sollte eine Nouflage des DBL
dem Donaldismus "den Rest geben"? Warum sollte ich das
tun? Wäre doch sehr traurig. Blöde Frage, Willst Du
Dich nun um einen Rollstuhl Gei der Oma (Onganisation
nunken Adtdonaldisten) Bewerben, oder stehst Du den
DOWALD weiterhin als Gallionsfigun zun Verfügung? Eher
Oma. Bist Du ein Befünuonten eınes Genenationswechsets
innenhal& dan DOWALE, oden hüngst Du Ahnkichen Theoncen
wie H.-D. Heilmann an, den sich mil einen Ausstänken
den Altdonatdisten aas Abstenken des Donatdienus ea=
hofft? Heilmannschen Theorien hänge ich sicher nicht
an. Paognostezıenst Du eınen Aufschwung Zur 1937,
wenn Machatachke sich als Patsidente Bewerben wile?
Schon möglich, Hatschke gehört zweifellos sur Sonder=
klanan kreativer Donaldisten. Saina Arbaiten gehoren
mit zum Besten, was der HD enthielt. Bemerkenswert
auch, daß er sich nie auf oine "Masche" festgelegt hat
und auf jedem Kongreß einen neuen, unerwarteten Beitrag
liefern konnte. Siehst Du die Zukunft des Donaldismus
eher in den Gaündung des FAHHLEIN FIESELSCHWEIF oden
in den Schließung des DUCK MUSEUMS Séonch? Wenn mit
dem Fahnlein Fieselschweif Marcus Weller gemeint ist,
oha. Vielleicht sollte ich mal eine Dokumentation aus
seinen Briefen susanmenstellen, was der angeblich
schon alles gemacht hat. SLaudst Du, dad eine Beteiz
Eigung an den nächsten Bundestagswahl den DOWALD
nülzen kann, oder hat uns Helmut Kohl Bereits jetzt
den Rang abgetaugen? Eine Lieser'sche Qualititsfrage,
zweifellos. Ohauahat, ohauahauahah. Sagt man in Nord=
friesland dazu. Interessante Assoziation, Wer ist
Donald Duck? Unzenstützt Du die VER IHITIATIVE, oden
meinst Du, solche Leute so€ten doch Lıeken auf der
Kohldanpfınsel Aleiden? Um den Storchenprofessor zu
stören - Gott bewahre. Was ist die VEP-Initiative?
Waadest Du mit dem AD auch Deine M-Sannlung aufgehen?
Gute Frage, gute Frage, ohauahauahah. Séudceasé Du
jetzt statt Banks nun noch den Weltenkenıcht? Noch
bessere Frage - naja: Jürg. Waren ja inmerhin 14 Fra=
gen, da ermüdet man wohl. Trotz Geburtstag.
Klaus Shandy Strayz hat übrigens an 21.11. Geburtstag.
Sedußert hat sich auch die amtierende Präsidente, der
kuyalise Kunze: Dein Daief ist ed men umit einiger
Bestünzuny uu/genommen worden. Bei den donald istischen
Hu ssen wend die Reuktion ühnlich seen, soßald Dein
Sehaeıtın pußfck wird, Ich nehme nicht an, daß Dein
Schadtt ın der Hauptsache dadunch molivcent war. mia
in mewnen duazeet igen Kaisenstaategia entgagenzukonmen.
Sc wichtig és die ınnendonaldistische Politik der Padz
sedente nun auch wieder nicht, Zweifellos betreibt die

ine keine inrerdonaldistische Politik im Sinne
ı Nulimelers klassischer Klassifikation in HD3.

nolr inrorD.O.,A.L.D.isch. Die Organisatio
"at den Inhalt. Dein Sehnett kam in seinen jetzigen

Agerauschend, ußer undenenseits auch necht
seated, Gewisse Misedzheweguagen waren schon

seed canigen Zeit cu bemerken und uunden von mea und
anderen Donutdisten mit Song Groluchtet, Andenense ils
nimast Du damit uber wach Dein qutes Recht én Anspauch.
Ich hate schen inmen sera Cevundert, wieviel Eneagée
My acken Deinen Verpflichtungen für Funıkie und Beruf
nach für dee Smeche des HD und der D.0.Fedılıd. akz
weigen konntest. Auf der undenen Secten war klun, daß

radi jetzt, nuchden sich den Kacis Beinen Fumitie ear
wertert Autı nuchden es uußerden Beruflich (wis ech gez
hört huke) erkreutich anfwints ueht, sıch Dein Enengies
uafuund im Verkdtines zwischen Tumtkie, Beruf und 2.0,
Weditud, verschieben muB. Die Präsidente beliebt zu
nerulieren, Hohe aben. Wenn Padsidenten, deren Antsz
rest wnohnfich nun ein Juha unfubl, für sıch das Recht
in An wpuch nehmen, en Bünde und ehnennolt udzunente
schuften. dann
nuchdem ou 8 Juhre Cinu cine herrortugende naleit ger
Peefert hast und dated Lerstungen erhnucht, die nur
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menine won uns zu eben" imstunde winen. Die Prasidente

a Brief spater in den Hifüllis als "ins=
z-sentimental ausgefallen". Taotze

dem ist dec mince Suche sehr tauuaıy. Vechts ailae mea
Froket, ats mean der id in seiner cisheaigen Foan
merterersehemen kenntes ther ich alwuce Deich qul
venua zu kennen, um zu wissen, duß Du Din deesen Ents
schtuß "erffich nhertent hast, Außerten kunn mın
wemisse Dinge nicht erzwingen. Wenn Du mementun keine
Lust meht Aust, dunn ts€ alles undere aua haunpf.

 

  

 

bor depot + ib lars Tur Deine verstandnisvellen
ante. &s dst jedeatults soba fuer non Din, duß Au

uny acmen SnÜschfuß wchtzertig wenug metleitst,
schun jetzt auf die Log nach der Eunz

daß es
damé ner uns
ste fung des M} einrichten Können. Schön,
Jeviny til ausspricht.
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steht Mir dieses Recht noch viel mehr zu,

Die donaldischen Yassen reagierten durchaus night ein=
hellig negativ auf meinen Einstellungsbeschluß.
Mindestens ein Donaldist fand diese Entscheidung für
schon länger überfällig:

a
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Andere Reaktionen waren:
Andreas Platthans: Ich fedause Deinen Beschluß dezüg«
£ich den Zukunft des HD ungenein. Ich glauße nicht,
daß sich auch nun annühennd Ähnliches in Kaze genden
taßt; die Nifulis sind weder alchtiges Zentaalongen
noch esondens gut gemacht oder Arauchkar, Ich habe
dee DeOHA.L.D. 2262 Uben den ÜD kennen und Lieden
gelennt. En wind nen fehlen. Es ist ein Jaane!
Rolf Dumjahn: Jetzt ıst's also doch aus Zur den Hd.
Winkeiah sthade, denn für einen Hinteruäldlen wie
mich war er die einzige Möglichkeit, Hachaichten Uber
das donatdistische Treifen und imman wieden intenese
sante Aufsätze zu anhalten. Obwohl der HD schon Längen
kaänkette, es ist und gteißt ein gaoßen Verlust.

   
Stefan P. Ehrngruber: Schade un den HD! Leider hate
ich den HD zu spät kennengelennt. Taolzden ist es
schn schude, wenn ea nun wirklich mit der Hummer 50
cingestelee weaden sollte. Es wind wahnscheinkich nie
neha cine Zeitschrift geken, dee Uden unseren geliek=
fon Donufd und seine Tamitia 40 nett, unkommenziele,
futuaististh, uusschweifend, uneigeaniizig, stnet=
suchtiq und 40 kompletd (2 spaich: einfach donald ists
ssch) Gerichten wind. Dea Tag des Enscheinens des HD
Va. 59 wiad zum donudıstischen Taauentag ausgerufen.
Hartin Winael: Ick Zeile Deine Einstellung zua Lage
den DOW. LD. und des HD, soweit ech mia eine
Mleenung anhand der letzten HD bitden konnte: Die Sache
fing gut an ats Satine auf Wissenschaft und Forschung,
eagendwann wan ater die Luft naus und Plattherten, gi
quätie Witze und Verecrsinéernes nuhmen dem HD den
Chunukten eines (pseudo-) wessenschaftlichen Fachklatr
Les.

 



 

 

Axel Yucha: Im üßnigen finde ich es schade, daß den HD
eingestellt wind, aler on .hatte schon fange nicht mehn
die Klasse den ensten Hefte. Leder haken die "Aifufis”
diese Klasse aber auch nacht,
PaTRICK Bahners: .. Deine "Erklänung des Henausgekens“
im HD 48 hal mich doch Retnoffen gemacht. Ich kam gena=
de von meinen Akitunfahnt in die Provence zunück und
hatte mia schon vonhen ausgenechnet, daß kei meinen
Rückkehr den neue HD mit den Kongaeßbenichtenstattung
auf dem Tısch Liegen muhte. Um so gaößer war dann dee
schmenzöuche Überraschung, als ich keım Dunchklütienn
auf der vorletzgen Sorte anlangte, Deinen Entschluß
kann ich im Gaunde qui verslehen, aken sg dust Du doch
aun das, worauf LiesenlCo kowußt oder unkewußt hınyı
arbeitet haben, Gewiß sind die Vereınsmätteilungen
jetzt dessen dean je zuvor, aßen den Weg zum Zentaat=
organ ist dock noch sehn weit. Format, Druckqualität
und Auflage nachen den Aldauck wessenschaftlichen Anz
Geiten doch noch sehn fnaguündig. Ahon, die Mifülis
erscheinen nit 300 Exemplaren, d.h. deutlich mehr als
dıe ersten HDs. Die Verkleinerungen sind manchmal et=
was gewagt, aber das Format ist doch ganz o.k.? Auch
den Sanmlenseruice von Klaus Spilinann wird man,

    
 

  

 

gerade wo EHAPA venstünkt Banks nachdauckt, schnerz= 5 a
Bichveanissen, Schliehlich Inaucht one Ongan lsakıon ZUPRESSIN
wee die D.0.H.A.L,D, ein nennäsentatives Ongan, auch saa St 5 ei
um dee Anliegen dea Bewegung (Entschuldige die Untor= Doria{SURGR: NOMALDIST; KursHDyy-wird ohce
brechung, abe uß es dies Wort sein?) nach außen — ata 383
sichtéaa zu machen. flan stelle sich einmal von: Duck Yuseum Storch
Liesers NefUTıs en den Austage dea Bonnen Universi: OstpreuBenves 39
ütslushhandlung Bouvier. Des Gaobiect den Vere ina= D 2070 Großhansdort
nifgéieden ist passiv, die Mitgécederzahe wind Telefon: 04 102 62259

 

schnell alünsckein, wenn as den regelmäßigen HD
064 Brennpunkt den Infoanatio und Diskussion nicht fabends aubneiien 20 Ua Bt he}

 

  
  

 

     

  

  

 

mehn gidt. In AD 44 schacedst Du, daß "die gunze Konto: Postscheckast Yasburz
Sache doch ziemlich zur Routine enstanat ist”, Diese ‘742 82-202 (Storch)
Belünchtung hatte ich eigentlich auch, doch auf dem
Bertinen Kongach hat sie such seha sfhnedé in Luft Die Aufgaben des HD sind die Forderung des
aufgelöst, Alten Machatschkes Vortag zeigt doch. Donaldismus in Allgemeinen und die Bokänpfunt
wieniee Einfallsneichlun noch in den Donaldisren steckt. seiner Feinde, also Vulgdr-, Un- und Anti
duch üben Sehlendes Matonıat, wie die anenckanlschen donaldisaus sowie Kounerzialisaus.
‘anzines, kann sech dea HO doch woh necht beklagen: aa ; 6 leiVon den in Dealin gehaltenen Vortadgea ist cin hathes Dieses Hott, der HD 20. gredheli’ seipaiaishJahr späten enst ein einzigen akgedauckt worden. Auch BE dow AD so:eretualig te venues 19994

Boten sich Whensetzungen von nicht allen Donaldlsten Dor HD wird nach Erscheinen der Yunaer $1 bis
zugänglichen Natencat aus Duckkung Times, Banks auf weitores eingestellt. Seine Aufgaben
Coftecton, Cant Bank & Co usw. an. Vermutlich hast Du bernisat "Der Donaldistab Frühjahr 1985
fe egizten Zeit die Untenstatzung Lunch andere (siehe #D 50, Seite 2).
onakdesien verneßt. Ich selbst hatte von einigen Zeit trod indunzen i

eine groBangetegle Widentegung Liesens gentant (dhaz Besotetke,dasTan die cokes
eich Deinem Lesentaces in HD 43), dock dées heohe vert Hennaabse nd ssüfaen anzegnbenD bEIH
einfach “Loféelsnechts* Aneiten gnenzenlos Uerzuber BAutor. Nachdruck des deftes in Ganzen oder inwerten. Ich hatte sthon Eüngene Zeit den yetzt von Der aless canmipen raion
MecsasobenzumjetzigenZeitnunktkomadandach Genehmigung durch den Herausgeber.
Ulenaaschend, denn HD +48 dnten doch enstklassiges Druck: Offset Service Norderstedt, Peter forh.
Matencat, das neue Konzept schien sich doch keuähat zu
haten. 1d
Anders Berglund: Jaz Aaa kunnat €asa é HD och & Sau SaNUeTERNS
Wefatles alt Du fabn och med nu tanker baa Dig Recktvonen aur a6x SeSOUIUB,, Jam AD
ieldake Laban den ankistiska pannassen. Enbigt vad ns :
Du Akaiven kenon del ph alt Du ınta fängne har den Tnprasaun 60,3
ndtta tusten. Det Ux natuatiguis Geklagelıgl, men Friedlione Ferien, 6
man fOatndaas ju ständigt som minniska 43 un etd Ndohtliche Ruhestéruny, 7
Bidane peaspektin sett da det ju vckas Lönstäckigt. Der Sinflusa des Pahniein Fieselschweif auf
Fon mig son alldid haft Cele avdad até Adnga med ı den real existierenden Donnldianins 8
den enteant tyska donaldestdelatten ün dei hekten Aula 12
inte 48 uit alt se om detta ditt bestua tycks vaca Hoy Daisy, whatever happened to Serongn?.13
enkart personeigt etter on ocksd yitae faktonen Belicnte gue dea DIRPOL? Neshnachvenin
inon DO. KAslıd. anelat in ves Intenhausen oder Ist die Inte wunachlos
T vanje fate wilt yeg passa pa at tacka Dig for Zlaoklien, 29
De20s anhLenenipanen Aner \anae Kopisten = einmal anders, 36BRD och son inspeaatcon för Ri noaa - 00 Nechricnten. Literatur. 38
honnas att Du i Ajdatat ands da med Dig en bit sehricht fore 3
anktam ... Det ms Du gerne vare sikker ps, Anders. 2u_DE4_yarr     

 

 

Te WED Dat sc ER NET 20 rich Sehroder ist zu danken fur das Cover (Kei
INDRCIWEIKEND umge |} zei ung einerBarks-Skizze), far zahlroiche Jbei
ee) sfhriften und fir den Donald-50-Jahro Comic auf
nn ! den hinteren Unschlay. Ernst. Horst. hat, Fatan go>

ENRRVALERN nacht und ‘lartina Gerhardt Schroibarbniten erle=
dizt.
8. 2 "Der Donaldist" ist von Frank Boers. einen
der Verantwortlichen für don DD. Seite 6 ınd 7 hat,
Hartmut Hansel zestaltet: Wie auch bni Seltz'enn
Fieselachweif-Artikel handelt, os sich um Beiträge
des Berliner D.0.U.A.L.D.-Konsresses. Die Seiten
13 bis 28 werden auch separat uls Sonderheft 14
abzezeben (siehe Impressum dort).
Redaktionelle Mitarbeit haben naben den Erwühntan
noch #laus Spillnann und Stofon Schmidt zeleistet.

    

 

  
 

 

 

     



 
   
  

 

  

Ach, was muß man oft von bösen
Neffen hören oder lesen.

Die, anstatt durch weise Lehren
sich zum Giten zu bekehren
{ner noch vol} Tucke sinnen,
neue Streiche zu beginnen.

Und der Onkel ist wergratzt,
weil er dies nun gar nicht schatzt.t

An die Ferien, die langen
denkt der Onkel nur mit Bangen,

da er dann tagein, tagaus
seine Neffen hat im Haus.

hie, so denkt sich Onkel bloß,
werde ich die Neffen los?

Grübelt auf dem Sorgensitz,
bis ihm kommt der Geistesblitz:

Oma Duck miß sich bequemen
und die Neffen zu sich nehmen.
Schon verlassen sie die Stadt

daß der Onkel Ruhe hat.
Onkel richtet sich sein Bette

her als warme Ruhestätte.
Kaum hat er sich hingelegt

als auch schon die Glocke schlägt.
Ein Vertreter vor der Tür

raubt ihm seine Ruhe hier.
Preist ein Tutenpreßgerät
ss der Onkel such ersteht

in der Hoffnung, daß er dann
sich zur Ruhe betten kann.

Voller Sehnen hopst er schnelle
in des Bettes warme liöhle.

Doch schon wieder stört die Glocke
Onkeln aus der Daunenflocke,

Dieser kynoide Mister

hat die Reden von Minister
auf der Platte und als Buch.
Onkeln ist es schier genug.
Und er kauft mit Hutgezeter

die Scharteken aus Halbleder,
Schleudert sie in eine Ecke

und kriecht unter seine Decke.
Ring! Da geht die Klingel los

mit Getose, riesengrop.
Onkel ist: schon halb von Sinnen

denn er kann ihr nicht entrinnen.
Der Vertreter hier verscheuert _

einen Gumi ubertevert. Sy
Onkel ist darob erbost, mL

doch der Gummi spendet Trost.SA*
Onkel hemmt mit diesem Ding

  

seiner Schelle "Kling
"Ach", spricht er, "die größte Freud

1st doch die Zufriedenheit
Mit der Zeit, da keimen Fragen,
die wie Plagen an thm nagen:

"Wie nun, wenn mich einer stort,
und ich hab thn überhört?"

Nnmt den Gummi als der Schelle -
schon ertönet ihr Gebelle,

Doch der Onkel voller Tücken
schleicht dem Klingler in den Rücken.

Dieser riecht indes den Brei,
hat. ein Periskop dabei

und kommt. schnell mit. seiner Röhre
unserm Onkel in die Quere.

Onke' zünden die Ideen
und er kauft der Röhren zween.
Hämert, sägt, bis daß er dann

alles überblicken kann.
Hier steht einer vor der Tur,

Onkel hat ihn im Vister.
Onkel macht ihn fröhlich an,

‘was der Herr nicht leiden kann.
Schon holt er sich seine spitze
Tortengußverzierungsspritze«
FüNNt mit Sahne sie und spritzt
dorthin, wo der Onkel sitzt,

Zusch! die Sahne schießt durchs Rohr
Yandet auf des Onkels Ohr.
Periskop wird zum Gewehr

und der Onkel steht nichts mehr.
Onkel explodiert vor Wut,

heiß ist seiner Rache Glut.
In der Nacht, so kalt und donkel,

schraubt und hammert Onkel
eine Super-Abwehrwaffe,

die Ordnung vor der Haustür schaffe.
Onkel hat jetzt endlich Ruh
und macht seine Augen zu.

Schau! Hier komnen schon die Neffen
froh, den Onkel anzutreffen.
reilich, wer am Tore binmelt,
wird entschieden abgewinmelt.
Also muß man List gebrauchen,

unten durch den Keller krauchen.
Onkel fst nicht sehr erbaut,
als er seine Neffen schaut.
Zana) ie zu Nutz ung Fromen
einen Ferienjob Dekommen

wn 28 und nun schaffen als Vertreter.
oH Da zieht Onkelchen vom Leder.
Ka Vieles konnte er ertragen

fr. ohne nur ein Hort zu sagen.
Aber als er dies erfuhr,

gings ihm wider die Natur.
Straft mit Grinm und Zornesmute

seine Neffen mit der Rute.
Hier sieht man sie sich entfernen.

Was {st hieraus nun zu lernen?
Willst Du in Ruhe Dich entspannen

schick die Familie nicht von dannen.
Denn tiefe Ruhe ganz allein

kann manchmal unerträglich sein.

   

   

  

    

  

         

  

  

  

 

  

       

  

     

  

   

   
   

  

   Special thanks to W. Busch  

  
 

  



 

| Die Dampflok pfeift!
Die Katze kefft!

TATOTATA, TATOTATA,
Die Feuerwehr Ist auch schon dal   

  

 

   

   

     

      

So geht das jede Nacht!
‚Has hab” Ich durchgemacht!

Das halte ich nicht Tanger aus,
Ich ziehe heute aus!

Und pünktlich un die Mittagszeit
Steht unser neues Heim bereit.

Wir wohnen im Luisenpark,
Dort macht man sich flir Ruhe stark.

Die neuen Nachbarn muß {ch Toben,
Denn es lebt im Dache oben

Ein Käsekoster aus der Schweiz,
Ein Schriftsteller wohnt Tinkerseits.,

Wenn abends dann die Möbel stehn,
Kann ich beruhigt schlafen gehn.

Fall {ch dann in tiefen Schlumner,
Macht kein Lärm den Nerven Kummer.

Im Bett genieß ich das Idyll,
Jedoch, es ist verdächtig still.

Das geht mir nicht in den Verstand;
Ich Tausche an der Wand.

Und höre, wenn ich mich nicht täusche,
‘Am Boden knarrende Geräuschel

Der Schriftsteller kann mich nicht narren!
Ich höre seine Sohlen knarren!

Solch ein Radau ist. unerhört!
Dem mach“ ich klar, daß er mich stört.

Und entgegne itm in Eile
Mit Sägeblatt und Dreikantfeile.

Der Herr Nachbar muß Jetzt büßen
für das Knarren an den Füßen.

Statt sein Schicksal zu ertragen,
hör ich ihn die Wände schlagen.

Ergtbt sich nicht in sein Geschick -
‚Nun denn, so haue fch zurück.

Jetzt heißt es nicht lange fackeln,
| Ich 18° alle Wände wackeln,
 

Der ärgert mich so schnell nicht wieder!

{3 "Schneeketten zieh” ich dort rauf und runters

Find” nicht die Ruhe, die mir nötig tät.
Weil lautes Brunmen stört im Horgerat.

 

2mal BUM! einmal MUNM!
Der Stérenfried wird langsam stunm.  

   

 

   

   

 

   

   
  
     

  

Der Kerl führt was in Schilde,
Doch fch bin ja im Bilde,

Schlafe nicht, bleibe wach -
Schon macht er wieder Krach!

Der dachte wohl, Ich schltefl@
Jetzt werde ich aktiv!

Ich zerdeppere die Glasabfalle,
Da platzen ihm die Trommel felte.

Falls ihn das nicht niedermacht,,
Uffine ich den Hei zungsschacht.

Der Schreiberling will Zof‘.
Von Krachnaninoff

Und Ponpejis Untergang

WITT der Wicht mich provozieren‘,
Nur die Nerven nicht verlieren!

Ich hab“ keine Platten, kein Hifi,
Dafür habe ich die Phantasie. x

Rollschuhe auf Haschbrett stundenlang 4,
haben einen dissonanten Klang.

Mit Hupen und mit Schießen IC
WIT] man mich verdrießen.
Gegen solche üblen Tine  :#

HINfE Entwarnung mit Sirene.

Ich dräng” den Gegner in die fcke,
Ich bring den Tuckebold zur Strecke!

Ein dumpfer Ton, und finster wird es mir.

Ich erwach im Hospital.
Doch, oh Schmerz, oh Trübesal!

     
     



Gangolf Seitz: VER EINFLUS7 DEF FÄHNLEIN

FIESELSCHWEIF AUF DEN REAL EXISTIERENDEN

DONALDIGMUS ..
Sio pfeifen auf Pomade (7), lassen Drachen

steigen (8), spielen Ritterspiele (9), blasen
Kaugummi (15), gehen angeln (11), spiolon mit
ährer Brioftaube (12). Spiele voll kindlicher
Harmlosigkeit. So, wie sie sich Kindlich freuen
können, geraten sio auch manchmal in panischen
Schrecken (13) oder in auswoglose Situationen
(14). Wir schon daraus, es handelt sich um Knaben
wie viele andere, die durchaus noch nicht fähig
sind, ihrem Onkel das Wassor zu reichen. Im
Gegenteil dominiert in dieser Phase eindeutig
der Erziehungsberechtigte (15)

In diesen dahr ist Lünfzig Jahre her, daß Donald
Duck orximals aut oiner irdischen Filmleinwand er-
schion, Dieses Broipnis gibt vor allem der tumben
Nusonpruuso Gelegenheit zu manchorlot schwachsin-

uren; uber auch in ornst zu nohmenden
basen wird sich das Interesse hauptsäch-

Lichaur Homlıl richten.
ba dieser silunlion ist es mir cin Anliegen, auf
«vor Genlalton wutnorksam zu machen, dio Zu Un- |
recht von « wissonschaltlichon Forschung bisher
weitgehend vormeldinsagl wurden: Leh meine die
‘iver hel Con Tek, Trick und Truck Duck. Gerade 5
Ser werdegaigg der Neffen, benduflußt von dem Fähn-
Tein Flesedschweit, gibL in volcher Füllo Anregun-fon mip srukluriering, Wes real existiorenden
ona ti Dies aufzuzeigen ist die Ansicht

ex hentien VorLrufiene
wat slat basher Geta
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sich v, STORCH Uber dic Muller-Prage ausgelassen — =Ce Pa Denatic HENEEN tunen win am In 8/5 nachts, wenn sich die Neffen immer wieder gogen-
einen bemerkenswerten Artikel (2), Axel SONNENKERG  $eitige Treue schwören. Inmor wieder versuchen siehetiehter im lb 10 uber eine Spozialproblemutik, auch, die Schule zu schwänzen, sodaß sogar Schul-

nein i ukurriie Merginalic (3)« Polizisten zu ährer Suche eingesetzt werden ulesen
RODE. sell im IM 16 (4) tiber die (17). Welcher Unterschied dagegen, wenn sic   

  
1 schläetliech stolperte ich über

HUNOUTSTEIN, dea
Lt dem Anspruch einer Total-

  dea near
In a0 on
RSSGasen Cabo
Iie nur Debi DIANEMI GE komen wir alles vor=
anny Nell ne Pu REUSE merdehlieh ER) allaniets din sie da Manant nichtiilieeiste Me Debida hal aber sche schön
Noel, dad ar alten na Leben der
Kein ein Ast Wont geeeul habs pam
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wir schwänzen     
  
  
   

 

  
  

  
  

 

  
  

   

    

     

    

 

   

     

  

 nel heran
eb (6). the Stieber ist d

Posehite vu xchuinsen, sich mil
fieder Kerse den Bingen

wt Kinde Kreide bereiten,

  

geriehlen, d
Dreck zu besutetiny
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WIR PFEIFEN AUF POMADE,
AUF SEIFE, KAMM. UND SCHWAMM!
UND BLEIBEN LIEBER DRECKIG
UND WÄLZEN UNS JM SCHLAMM |

sucht ver uN.
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Nachste Woche sind namlıch die
Ferien zuEnde. Da müssen wır
unhedingt wieder da sein

 

 
Jahre später geradezu zittern, wenn nur möglicher-
weise ein Schultag ausfällt (18).
Hier hat sich zweifellos otwas geändert, Die Le-
benshaltung de> Neffen hat sich gewendet vom
Spielerisch-Kindlachen hin zu mehr Verantwortungs-
bewußtsein, zielbewußtem Handeln, Bildungsstreben,
Der Kandel ist unverkennbar, auch Debıla DÜNNEBIER
hat ihn bemerkt, Sie führt äin allerdings auf cin
einziges Erlebnis zurück, die in WDC 71 (MN 42/77)
beschriebenen Schwinmvettkimpfe, aus denen di
Neffen geliiutest hervorgehen, Das ist schon rich-
tig beobachtet, ich kann allerdings nicht glauben,
daß can canziges Erlebnis eine so nachhaltige Wir-
kung auf drei ungestüme Jugendliche haben kann.
Vielmehr kann ich mir eine so tiefgreifende, cha-
rakterliche Wandlung nur als Folge einer steten
erzieherischen Einflußnahme vorstellen. Mier liegt
ein Einfluß vor von einer Kontinuität, moralischen
Integrität und gleichzeitig Durchschlagskraft, wie

 

er wohl kaum von dem uns allen bekannten Erziehungs
berechtigten ausgehen kann. Was war los? Was hat
die Charaktere der drei Neffen so nachhaltig be-
einrlußt?
Nach gründlichen Studium der mir zugänglichen Li-
teratur komme ich zu dem Schluß, daß dieser tief-
ereifende Einfluß nur von einer Organisation her-
tuhren kann, der die Neffen beigetreten sind: der
weltumspannenden Pfadfanderorganisation mit dem
Fähnlein Fieselschweif (19),
Es handelt sich um eine paramilitärisch organi-
sierte Truppe von straffer Disziplin und äußerster
Effizienz. In der ganzen Welt finden sich befreun-
dete Organisationen, die zu sofortiger Hilfestel-
tung bereit sind, otwa in Alaska (20), in der
Wuste (21), im Hochgebirge (22). Auch in Enten-
hausen scheinen neben dem Fähnlcan Fieselschweif
weitere Fähnlein zu existieren (23). Zu den Auf-
gaben der Vereinigung gehört es vor allem, dic
Spur zu lesen und den Pfad zu finden (24). Es fin-
den ständig Trainingstreffen und Ubungsstunden
statt. Auch solche Disziplinen wie fußfreies Nach-
hinken und kopfloses Querlegen (25) werden beruck-
sichtigt. An Heamabenden (26) kommt tic sog. Ge-
mütlichkeit zu ihrem Recht, Hierfür steht ein lu-
xurlöses Clubheim zur Verfügung

Hier Fähnlein 86 des
Arktischen Pfadfinder.

 

 

 

 

 

 

     
  

 

   
  

verbandel Wo kommt nalenAnis ihr her? Wersai imnaoeDal Pfadfin zu trinken.dert

 

Wir müssen so-
wieso für unsere
nächste Prüfung
im Spurenlosen
noch üben.

Und wennwir si
bestehen, kriegen wir
einen Orden.

Um das hohe pfadfinderische Niveau der Mitglieder
zu halten, worden Prüfungen abgehalten, beispiels-
woise an Spurenlesen (28) und in Navigationskunde
(29). Don Gewinnern winken pfundweıse Orden (40),
besonders sei noch der Frostbeulenorden erwähnt
(31). Die Wettkämpfe worden mil militärische
Riten angeblasen (32). Geübt wird auch die Nach-
richtenübermittlung mit den verschiedensten Ne-
thoden, von der Buschtrommel (33) über Rauchsig-
nale (3%) bıs hin zum Sprechfunk (35). Während in

 

  
 

 

 

 

Wir machen nämlich heut nach:
mittag die Novigations
ufvag fur Jung A

n inder, —Tos PRadlinde yy
| (wp  
   

  
  

oe,

 

Rovehngnele Wie beiT

rg
  

    

 

     

  

  

 

64 Glöser Limonnde! Aber scinell!
Viel Zeit haben wir nicht

J     



 

Noch nie haben die
Pfadfinder sinen Blut-
hund zum Spuren- Witterung
lesen benützil ‚Onkel Donalds

Panloffain!

dor Frühphase des Pfadfindertums dor Einsatz eines
Spürhundes offenbar noch als schändlich gilt (36),

Frev dich doch,
Spuribaldıl

 Toat sch dus Fähnlein später de
hoehdekorierton Spürhund Spurobold (37) zu,
Lich uch Spuriboldi® genannt (38). Tochnische
Wilfsmitiel sind offenbar in unbegrenztom Umfang
vorhanden, sie reichen von der kompletten Naviga-
hionsausrüstung bis zum oızonen Hubschrauber (N0).

Pratım wechselt Kurs noch
Nord-Nordwest um 20° 40"!

S15)
‚Aber wenn du unbedingt
willst, dann fliegen wir dich
hin. Mit dam Hubschrauber
vom Fahnlein Fisselschweif!

Thr kennt mich
doch gar nicht,
Warum seid ihr
so lieb zu einem

Geli
wie elise
(ur)

wird diese1
VO.

Ueeddmerster (13)
N et zten vo

weise (Wi) mut als spamt misch N

ppe von Orfizie
en Py (1), can

Die den Plad-
lobte Lobe

em Ge
von mW Verge

völlig Fremden?

Ein Teil des großen Erfolges des Pfadfinder-
5 beruht also offenbar auf der Betonung dor

Solidarıtät, der genügsamen Lebensweise, der ge-
adezu militärischen Zucht.

Wesentlichen Anteil am Erfolg der Pfadfinder hat
aber auch jenes kleine Handbuch (45), in dom das

lip lop”
bedeutet „Ich
erkläre alles

später.”
Blumen,Chuıst zurück-

gekommen!””

Wissen der Zeit in Anwondun)
Gelegenheiten komprimiert ist. Ein Buch, nicht
größer als oine Mao-Bibel, welches nicht nur ein
Kapitel über Weltraumsprachen enthält, sondern
auch praziso Stellung nimnt zu Stichworten wie
"Zahnbehandlung", "Maulsperre" und "Umgang mit
seltenen Tieren" (HT), Es hilft bei dor Überset-

Suchunter „Zahnbe-

jeder nur denkbaren Schrift (48), enthält
Abbildungen aller Edelsteine und Halbedelst
an Farbe (49), gibt Hilfestellung beim Retten
von im Schlamm steckenden Personen (50), ebenso
wie bei Unfällen mit Schildkröten (51). Nur
sehr selten erleben wir, daß das Buch keine Aus-
kunft geben kann (52).

Nach dem Pfandfinder-Handbuch
Kop. 11, V wirft man ım Schlamm
steckenden Personen ein Soil zu
und befestigt es unter den Armen.

Augenblick, Onkel Donald Ich muß era
im Pfodfinder-Handbuch nachsehen,
wos zu machenist. Schei
Schienbeinbruch... no, wo st
Ah, hier! Schildkrötel 

 

Und als Getränk nichts als
rohe Milch, haı Iken,
von glücklichen Kühen! Wirst du front" J

sonderes Zaut
damit er AH

 

braucht man ain be- Davon steht aber nichts
m Handbuch."

   



 

 

Es ist also zusammenfassend festzustellen, daß

                    

es der Pfadfinderorganisation des Entenhausenor
Universums golungon ist, eine überaus straff
durchorganisierte und effizionte Veroinigung
aufzubauen, deren gosammolter Wissensschatz in
einem beoindruckenden Handbuch aufgelistet ist.
Nicht nur dio unmittelbaren Zwacko der Vorein:
gung, als da sind Spurenlosen, Nachrichtontbor-
mittlung, Brückenbau usw. worden trainiert, Nein
die Organisation übt auch einen nachhaltigen Ein“
Fluß auf die allgemeine Lobonsmoral und die cha-
anktorlichon Eigenschaften ihrer Mitglieder aus.

An den Fioselschweif-Mitgliedern Tick, Trick
und Track Duck läßt sich der porsönlichkeitebil-
dendo Einfluß des Fühnleins beispielhaft erkon-
nen. Der Donaldist mag sich nun ragen, wie weit
der festgestellte Wandel im Leben der Noffen po~
sitiv zu werten seis dies insbesondere unter dem
Aspekt, daß die Überlegenheit der drei über ihren
Onkel immor mehr zunimmt. Dazu mein' ich: nur
durch Mithilfe seiner Neffen gelingen Donald jene
Taten, die wir immer wieder bewundern, Sic sind
es, dio dem Häusorzorstörer Hartwoizengrioß mit
Mauerpfeffer als Frühstück bringen, die den in
einem südamerikanischen Gewässer ohnmächtig
Treibenden ( retten. So

Da vorn! \Wenn der uns nicht héttel if
Wieder f
ohnmächtigt 7 i

hilft schließlich auch die im Fähnlein Fiesel-
schweif orfolgte Schulung und Bıldung dor Neffen|
unseren Idol Donald bein Vollbringen seiner
Taten.
Damit wird das Fähnlein Fioselschweif zu einer
Organisation (54), der wir unsere Beachtung
schenken sollten, Der Aufbau des Fähnleins ent-
hält beispielhafte Elemente, die gorade eine
donaldistische Organisation wie die unsere sich
zu eigen machen sollte.
Schon WAIS hat 1981 auf dom Kongroß in Großhans-
dorf festgestellt, daß Entenhausen uns Vorbild
und Mahnung sein sollte. Bei unsorem Studium des
Entenhausener Universums sollten wir stets da-
rauf schen, die Forschungsergebnisse auch auf
uns selbst anzuwenden. Was kann nun oine Organi-
sation wie die D.O,N.A.L.D. von einer Organisa-
tion wie dom Fühnlein Fiesclschweif lernen?
Den Denaldismus verbreiten heißt kumpfon, Wir
stehen einem Hoor von Ignoranten, Kommerzia-
listen und Vulgärdonaldisten gegenüber, denen
wir in züher Arbeit das Banner des lauteren Do-
naldismus entgegenhalten, Nur Erfolgreiches aus
Entenhausen übernehmend werden wir selbst erfolg-
reich sein,
Wie dio Mit@liedor des Fähnlein Fiosolschwoif
Kraft und Ideen schöpfen aus dom Pfadfinder-hand-
buch, so schürft der Donaldist aus Werken und
Schaffen von Donald Duck ricHtungsveisenden Er-
kenntnissen, Die Uberlieferer aus dem donaldis-
tischen Universum haben uns einen unerschöpfli-
chen Born an Erfahrungen und Lebensweisheiten
des Donald Duck an dio Hand gegeben, der uns bei
stotor und konsequenter Anwendung nicht im Stich
lassen wird,
Auch unter Beachtung des weiterhin zu heiligenden
Prinzips der Wirrköpfigkeit ist fostzuhalten: den
ständigen Kampf gegen Kommerzialismus und Yulgär-
donaldismus vermag nur eine Organisation zu führen
die in ihrem Inneren von tiefer Solidarität gotra-
gon wird (55), Eine Organisation, die zwar ihren
Untorabteilungen roichlich Gelegenheit gibt, wie
tausend Blumen zu blühen, die aber wie ein schütz-
endos Dach sich broitet über ihre Mitglioder.
Dieses Dach darf nieht durchlächert werden! Nicht
zuletzt deshalb ist mit oindoutigor Härte in unso-
rer Satzung fostgohalten: "Wer sich zum Würden-
träger dergestalt ernennt, daß die Gefahr eines
Schismas entstoht, wird ausgeschlossen" (92,13).
Hier haben die Väter und Mütter der Satzung po-
tentiello Gefahren, wie sie in einer lebendigen
Organisation nun oınmal drohen können, klar or-
kannt. Wir sollten dafür dankbar sein.

    

Dor Donaldismus muß Raum haben für fähnleinartige
Unterabteilungen wie die Rheın-Ruhr-Entente,
D.O.NuAsL.De, FoRsA,N.Z., der Gustav-Gans-Gesell-
schaft und G.U.N.D.E.L. Dieso können ihr frucht-
bares Wirken zum Wohle des lauteren Donaldismus
unter Beachtung der FDGO entfalten, Aber nur
Solidarität im Inneren gibt uns die Kraft bei
dor Verbreitung der donaldistischen Lehre, Ein
Verein (56), dosson Mitgliodor sich in gegensci-
tigen Beschimpfungen und Verunglimpfungen orgohon,
wird verflachen und vorenden! Ein Verein (37),
dessen Wlirdentriiger sich macht- und geldiüstern
otwa den Verlockungen dos Mondgoldos hingobon,
wird im Sumpf (58) der Bodeutungslosigkert untor-
gehen! Ein Verein, dossen Mitglieder niederen ani-
Malischen Gendeson, wie atwa (39) berauschondon
Getränken oder gutem Essen (60) nicht widerstehen
kénnen, wird kaum je oinon Kommerzialisten einen
geschürzten Schwinger verpassen kunnen,
Darum:

 

    

 

-Gegen Spalterey und Abwoichlortum!
-Geschlossenvorwärts auf dem breiten Weg
dor Ideen Donald Ducks!
-Einigkoit im Kampf gegen Kommerzialismus
und Vulgärdonaldismus!  

 

Berlin, 31,3. 1984   
"Aus dem Wegl Ich’hab'den
Men Zuerst ge  :

‚sehen.  
Inder En

  

 
Und Onkel Donald
helfen In jeder Not
und jeder Gefehr.

Jetzt und
immardar!  
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Gangoty Sait:
Das Donaldiache

 

Sinas Tages orwarb Herr X. atn Buch und betas sich
Über die Ausübung der Stärke. Da kan ein kleiner
Hann zu ihm und äußerte otn Verlangen. Harz K.
verweigerte, da er glaubte, durch dia Loktürs dan
Buches sat ar stark geworden. Der Hann aber
beharrte auf seinen
   

Herr K. bawtes dem Mann seine Stärke und vorgaß,
den Rausch der Stärke geniaßend, die Vorsicht.
So wurde die Stärke zur Schwäche. Da konnte der
Mann Herrn K. überwinden, Noch bevor der kleine
Mann niahtig böse wurde, mußte Herr K. das Vor-
langen des Mannes erfüllen.

 

Um weichen Herrn K. handelt au sich ?

 

Auflösung vom letzten Hal: Ea war

 

 

 
 



 

 

SONDERHEFT 14

pes DER HAMBURGER DONALDIST

 

GHEY, DAISY,
WHATEVER
HAPPENED TO
SCROOGE 77...

  insSaas.
 

HEY DAISY, WHATEVER HAPPENED TO SCROOGE ?  



 

Wer erinnert sich nicht an das über alle Maßen schöne und erbauliche
Sonderheft vom Sommer 1982, in dem verschiedene Zeichner ihre je eigene
Version zur vorgegebenen Blase: "Hey Daisy, whatever happened to Scrooge?"
zum Besten geben konnten? Anläßlich des Comic-Salons 1984 in Erlangen kam
Hans v. Storch nun auf die geniale Idee, die Existenz des legendären Han=
burger Donaldisten mit einem Höhepunkt ausklingen zu lassen ... na ja,
und da mußte halt diese alte Idee noch einmal herhalten, Wie schon beim
letzten Mal haben die diversen Zeichner keine Mühe gescheut, ihre Fassung
jenes berühmten Ausspruchs zu Papier zu bringen, und in der Tat ist eine
Zeichnung hochkarätiger als die andere. Here we go, und 1000 Dank moch
einmal an alle, die einen Beitrag geschickt haben ... und möge der Fluch
des Albatross diejenigen ereilen, denen ich umsonst hinterhergelaufen bin.

Klaus Shandy Strayz

   

HEY DAISY...
WHATEVER
HAPPENED _,
TO SCROOGE ?

  

  

    

PETER PETRI aus Berlin zeichnet Comies, Cartoons und Illustrationen für
Bücher und Zeitschriften und ist außerdem fester Mitarbeiter am KOPF HOCH

Kalender und dem Comicmagazin RAD AB.

Vorherige Seite: CHRIS SCHEUER, 1952 begnadetes Talent aus der Steiermark
in Österreich, erhielt auf dem Comic Salon 1984 den MAX UND MORITZ Preis
als bester deutschsprachiger Comiczeichner. Veröffentlichungen u.a. in
dem Magazin COMIC FORUM sowie in Frankreich in CHARLIE MENSUEL.



 

 

   
HEY DAISY, WHAT-
EVER HAPPENED
TO SCROOGE!!    
   

  ‘OU NEVERTOLDME
HOw MUCH MONEY YOU
REALLY MADE WITH ME

MR. BARKS!’

HERR
CS

 

     

  

 

  

  

 

  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

        
 

  
| MICHAEL ENGLER-KELLERSMANN, geb. 1961, quält
| sich zur Zeit noch durchs Studium der visuellen

Kommunikation in Düsseldorf

I  



 

    

   
IVECA seTaLO8 Jahr,realng 1954, erbeiteteine: ar weniger orf
SHIT1912bel Roi?Kauka tnezwischen

n als Zeichner bein
asate oben MAD
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WERNER, 1949 geb. männlicher Part des Underground-Teans Mali’ & Werner
(U-COMICS, PORNO COMIX, Arbeiten fiir den Rotbuch-Verlag etc.etc.pp.)
To know hi Deore   
   

him is to love hi

 



 

"
4
7
8
4
8

Y
O
N
C
O
K

F
D
O
O
W
I
S

B
u
e
y
L

u
n
z

Z
u
n
t
t
e
g
s
s
n
e
g
s
u
n
y

©
3
8
2
8

O
U
T
E
S

J
E
P
U
T
T

G
R
6
L

"
E
I
I
E
T
Q
S
I
J
B
Y
O
e
R
I
e
M
e
H

pun.
-
s
q
y
o
T
a
z
e
z
u
y

a
n
y

J
e
u
y
o
T
e
z

‘
Z
r
0
0
j
s
r
e
u
y

s
n
e

L
e
1
y
e
T

L
S
Y
O
E
T
P
U
B
T
T
O
Y

Z
e
g
I
B

e
a
u
e
r

LE
“
T
O
N
Y

O
F
T

 

 

 

Leoknl 4N”

 
 

 

 

 
 

 

 
Su

7
H
e
e
s

T
R

-

er

 

   
  

 



 1

 

    

  
ANDRE ROCHE hat in Münc
Merchandising, Comic - un
Spitzenqualität!

3
as mit jeder beliebigen F

Ne_ ER

ey | Day!

WHATENER,
HAPPENED To
Serooae ?  

soonantes:trioxtiie, “Kole  _, ERLANGER Cote-SALON 4  



 

 

 
 HENDRI HEN, Jahrganz 1957, hat in ZOMIX, COMIXENE, COSMICS und

verschiedenen anderen Zeitschriften veröffentlicht. Punk on, Hendrix!



 

 

 

 

   
   

 

   

HEY DAISY,
WHAT HAPPENED
TO ScROOGE ?
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MATHIAS SCHULTHEISS, hochgelobter
Zeichner u.a. der beiden
BUKOWSKI-Bücher DER LANGE JOB
und KAPUTT IN DER CITY, steht
mehr auf Realistics denn auf
Funnies. Nun denn ...

Impressum: Dies Heft “Hey Daisy, whatever happened to Scacoge?"
erscheint anstmals in Januar 1985 unten den Senienbezeichnung
"Sonderheft 14 des Den Hamlungen Donaldist". Inhaltlich ist es
eine Fortsetzung des Sonderheft IT gleichen Namens,
Dies Heft ist auch Bestandteil des Der Hamlungen Donaldist 50,

Herausgegelen wind das Heft ohne Gewinnaßsicht dunch das Duck
Museum Storch, Ostpreußenweg 39, 2070 Gaoßhansdorf

Redaktion: Klaus S, Stazyz, Faank£unt

Copyright Zur die Aldildungen: Walt Disney Prod. Der Nachdruck des
Helles als Ganzes oden in Teilen ist nun nach vorherigen
Ashniftlicher Genehmigung dunch den Herausgeber zulässig,

Dieses Heft ist Hans von Stonch gewindmet.



 

Berichte aus dem PIREFoL : Weihnachten in Enten hausen,
oder Ist die Ente wunschlos glücklich € (Vortrag vom
Potenjungen PATRICK BAHNERS auf dem 7. Korgress der

DONAL.2 A964 zo

Vortemerkung: Dieser Vortrag war geplant als Fest
vortrag für die donaldische Geburtstagsfeier des
Diroktors des DIRFPOL, Patrick Bahnors, am 1.2.84.
Für diese Feier waren u.a. mit donaldıschen Motiven
versehene Einladungen verteilt worden, os wurde der
erste Bonner Popp-Pokal ausgetragen, eine Lotterie
zugunsten von ohrlosen Ohreulen war verbereitet wor-
den, es wurde in weihevoller Athnosphäre der Haus-
frauenreport im Verein mit zu2i Donald-Filmen ge-
zeigt, dıo Räumlichkeiten waren liebevoll mit
Donald Postern geschmückt, die Damen waren im Daisy-
Duek-Kostim gekleidet und wurden entsprechend be-
grüßt (Sei gegrüßt, du Holde! Laß mich ein Lager
für uns auf grüner Au bereiten, auf daß wir Frok
zum lockren Nahl schreiten!"), kurz: das glanzvolle
Ereignis wäre zu einem Meilenstein in der Geschich-
te des angewandten Donaldismus geworden, wären
wicht zufällig auch üble Undonaldısten anwesond ge-
wesen, die bereits den chrwürdigen Popp-Pokal
lacherlich zu machen suchten ("Kindergeburtstag")
und die.die Verlesung des Fostvortrages unmöglich
machten, Daher entschloß sich der unerschrockene
Wissenschaftler dazu, seine Erkenntnisso in Berlin
den donaldischm Massen zu präsentieren, Am 31.3,84
eröffnete er den Reigen der fünf Vortragenden.
Obwohl die Dias, die er hatte anfertigen lasson
"hinten im Saal ungefähr in Briefmarkengröße er-
kennbar " waren (H.D.Heilmann), wurde er für seinen
Vortrag, "der ja in die Jahreszeit passt" (H.R.
Hänsel) mit dem Orden "Leistungstrüger 7.D.0.N.A.L.D
Kongreß Berlin 1984" ausgezeichnet. Zurück in Bonn,
wurde der Vortrag noch mehrfach,angereichert
durch eine allgemeine Einführung in das Wosen dos
Donaldismus und dae Arbeit der D.O.N.AsLuD., im
Schulunterricht des Beethovengymhasıums den er-
staunten Lnterprimanern zu Gehör gebracht. Boson-
ders mechtvoll gestaltete sich das Absingen der
Hymne (der Eindruck wurde loıder dadurch beein-
trächtigt, daß einige Schüler sitzen bläoben, da
sie sich durch die Aufforderung "Alle Enten sollen
sich erheben!" beleidigt fühlten). Das Echo bei
den Lehrern war zwiospältig: Wahrond dor Englisch-
lehrer später gegenüber Dritton Bußorto, hätte er
gewußt, worauf er sich oinlasse, hätte or es nicht
zugelassen, und der Roligionslehrer porplex den
Einwand äußerte "Aber Donald ist doch eine orfun-
dene Figur", lernten einige Lehrer schnell, donal-
disch korrekt Beifall zu bekunden ("Klatsch!
Klatsch'Klatsch") und machten von dieser Möglich-
keit ausgiebig Gebrauch. Die Philosophielehrerin
gestand sogar ein, selbs: eine Sammlung alter
Micky-Maus-Hofte zu besitzen, Alles in allem zu-
mindest ein Teilerfolg auf dom Woge, den Donal-
dismus im Bildungswesen zu vorankorn, wio os
$ 5,3 der D.O.N.A.L.D.-Satzung fordert.

Commodore Leadpipe J. Cinch
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Entenhausen, das in vielon Zugen dem Nordanerike
der 50er und 60er Jahre unseres Jahrhunderts
ähnelt! ‚weist kein roligids ur,
Selten wird in den uns vorliegenden Kerle
von oiner religivsen Zeremonie gesprochen,
den Bilddokumenten begegnen mur vor
Kirchen und Kapellen®,Lediglieh cinge Wendungen
dos Volksmunds (wie clwa "St.Nimmortedustag!) bea
weisen, daß os einmal cin rogos religioses Lob

Calisota at. Neschwörungstormeln w
"Horr, du m igon, daß (ersitzenle,
violleicht zwischenzeillich ulerdrüc re
8iöse Gofühle und Hoffnungen aut dem Lande noch
lebendig sind. Der Ausbreitung des Kapitalis
wie sie sich seit dem Goldrausch gegen Kl
vorigen Jahrhunderts an bmtonhausen vollzuu

   os loben  

 

      
   

     

 

     
  

 

 

 

als deren reinste Inkarnalion der Mult iad Lidare
Dagobert. Duck gelten kann, Konnte cin Fexthal lon
an christlichen Werton wie NiichsLondicbe, Barme
herzigkeit und Doscheidenheit nicht dleniich sein,
An dio Stelle dos christlichen Gotls Lmten andere
Gottheiten wie die Tochnik (Abb. 1; TED GR), Meld
= Bez = 

„Der Maharadscha von Zasterabad muchte
gestern der Stadı Entenhausen eine Stf-
tung von 20000 Tolern zur Errichtung
eines Denkmals für Emil Erpel.”

Geld und Konsum, Dies führte zu einer starken
wirtschaftlachen und sozialen Polarisiorung unter
don Entenhausenorn. Die Ärmsten von ihnen lohen

29
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in vor der Stadt gelegenen Stadtteilen, die in
schlimmsten Elend dehinvogotioron, während dio
Roichsten buchstäblich in Geld schwinnen. In
Vierteln wie Kummorsdorf (TODD 3) wird gerade zu
Weihnachten das Elerd besonders deutlich (Abb,3).
Obwohl aber im Wirtschaftsleben der Stadt
christlicho Werte, wie sia das Weihnachtsfest
ausmachen, keano Rolle mehr spielen, orwachen in
vielen Entenhausenern zu Weihnachten sozaale und
caritatıve Gefühle. Insbesondere die unzähligen
Vereine der Stadt versuchen durch Sammlungen und
andere Aktivitäten Gold zu boschaffon, um don Bo-
wohnern der Elendsviertel ein menschenwiirdiges
Leben zu ermöglichen, Oft stoßen dic wackren
Sammler aber bei den potentiellen Spendern auf
obendie Armut, die sıe bekämpfen wollen (Abb.4).

   

1s suidkgen See, mein
art ıch Sie um

c Gabe für
Kinderbescherun
bitten? i
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Pinanziors wie Dagosort Duck zögern nicht, ähren
Schuldnern auch noch zu Weihnachten den letzten

Kreuzer aus Her Tasshe zu ziehen (Abb.5). Um mehr

 
zu lassen, groifen einige Sammler sogar zu List
und Tücke, Zu besonderen Einfallsreichtum bringt
cs daboi Donald Duck, der sich als heruntergekom—
menor Panilicnältester Jakob Jungerpel aus Schott-
land vorkleidet, um seinem Onkel Dagobert Duck
Geld für die Kinder aus Kummersdort aus der Tasche
zu locken (Abb.6). Außerdem lockt er eine gofähr-
liche Destio in den Geldspeicher des Bankiers, nur
um sie gegen Belohnung wieder einzufangen (Abb.7)+

   

    

  

Komm, Kleines, komm, komm!
Ist das nıcht ein ulkıger
Zufall, daß ıch grad ein

Stückchen Küse bei

Su y Enisehuldigen Sie bith „aber
Entschul- würden Sie wohl eıne Kleinig
digen Sie FAN keit für die Weihnachtsfeier
biile, des Kleintierzuchtervereins

Ce

Ein Teil der Spenden zur Weihnachtszeit fließt auch
eher zweifelhaften Zwecken wie einor Weihnachtsfeier
des Kloıntierzüchtervoreins zu (Abb.8). Obwohl dio
meisten dieser Maßnahmen gewiß ehrlich, wichtig
und lobenswert sind, führen sio doch nicht zu oiner
Kritik an den bestehenden Herrschafts- und Produk-
tions-verhältnissen, da diese Unternehmungen zeit-
lich begrenzt und zwockgebunden bleiben, Da sie zu
einer Beschwichtigung der unteren Volksklasson
führen, dionen sic cher dazu, das kapitalistische
System zu zomontieren als os in Frage zu stellen,
Es wäire dennoch übereilt, alle Schuld am niedrigen
Lobensstandard der Entenhausoner dem klassischen
Kapitalismus zuzuscareiben, 1äßt der Monopolkapi-
talismus Entonhausoner Prägung unter Führung Dago-
bert Ducks der Initiative des einzelnen doch bo-
sonders Wenig Raum. Erfroulich ist Jedoch auf jeden
Fall, daß viele Entenhausener zu Weihnachton ogoi~
stische Gefühle und oigennützige Bostrebungen zu-
gunsten der Hilfo am Nächsten und dem Wunsch, ihm
Gino Freude zu machen, zurückstellen (Abb.9}TGDD 23)
Dies mag zum einen in’ Schuldgefühlon, zum zweiten
im christlichen Erbe und zum dritten in der guten
Anlage dor Natur des Manschon, Pardon: der Ente
seine Wurzeln haben. So versuchen z.B. Tick, Trick
und Track Duck und ihr Onkel Donald (Abb.10) unab-
hängig voneinander, für die kloinen Brösels, arme

ben aus der Unterschicht, Toilnehmer des tradi-
tionollen Schneomannbauwettbewerbs, solbst den
Prois zu gewinnen. Daß sie sich dabei gegenseitig
in die Quore kommen, zeigt zwar, daß es noch an
Organisation und Koordination der sozialen Hilfs-
arbeit haport, daß aber der gute Wille vorhanden

30 ist. Besonders für das soziale Gewissen der Enten- 



 

‘air ihr was? Wir baven auch eine Schnee-T
jlostik Und den Gewinn geben wir

den kleinen Brösels.
ae

Wie war's, wenn ich versuthte, den P
fur sie zu gewinnen?

Und besonders
Wohlte

{Na und? Nach dem Fest
kannst du doch sagen,
leider seı die Voraussage.
nicht eingelroffen. Wär' jo

nicht las erste Mall

um die breitgestrouten Konsumyünsche der Käuter-
schaft zu befriodigen (ein Beispiel sind vorschio-
donfarbige Tannenbauno), Br lage jedochauen nichtdig Migiichkeit ave, durch bourigorscche Nachen
schaften seinen Umsatz zu vergrößern (Abb. 13} PEDD
3): Dor Grofandustrielle Dagobert Duck beispiels-
Weise Laßt zu einen Zoatpunki, an den Schnee durch
die Metereslogen flir Wochen ausgeschlossen wird,
eine gegenslitslicne gefälschte Vorausange earchSeine Zeitungen verbreiten, um den Absatz von Rodol-schlitten zu stolgurm. Großos Geschick beweist der
Hansen ane wäitesen auan darin, einmal aureadeekte
unlautere Mafinahmen zum Bessoren zu wonden(Abb. 14) «

rüßen wir unseren
ter Dagobert Duck, Seinem

Genie verdanken wir

insollt auchricht umsonst gebetet
Wenn ouch nicht der Schnee für ein neues Kleid
for eure Konigin gekommenist, so ist doch der
1" Preis gekorimen, nae)

hausener
meister der eigenen Schneeplastik dor kleinen
Brésels den 1.Preis zukommen läßt (Abb. 11), Obwohl
nicht nur in don unteren Schichten, sondern oft
auch im Mittelstand oft wenig finanzielle Möglich-
koıten bestehen, das Fest angemesson zu foiorn,
floriert das Geschäft des Handels zu Weihnachten
(Avv. 12), der sich immer neue Ratfinenson ausdenkt,
 

HIER VERKOPEN ZE KEKST-
BOMENINALLE SOORTEN

EN MATEN!
 

DE BLAUWE KOSTEN F15.08'
DE RODE F20.98! DIE QUPROSE
EN AARDBEI -KLEURIGE

ZUN P26.50' 

nicht nur ein weißes
Weihnachtsfest, | jetzt, wo der Regen die

Seifenflocken weggeschwemmt
hat, auch die Totsache, die
sauberste Stad! der

Welt zu sei

Dagobert Duck Jedenfalls, dessen Kunden sich wagen
zu wonzg Schnos besehworen, 1ä0L die Stadt von
kunstlichem Schnee, nämlich Soifenschaun, übor-
Fluten. Als der Salfenschaum weggeschwermt wird,ast Entenhauson dic sauberste Stadt der Welt.Dagobert ist der Dank seiner Mitbürger gewiß. In
Entenbausen ist. zur Weihanchlszeit cin starker
Hang un inatitutionalisiorten Grauehvum sichthars
Alte Bräuche oder christliche Sitten worden einor-
seits aus wahrer Froude und echter Nächstanliche,Sndererseits zur Brfüllung gunelluchaftlicher Soll

‘i Mußerwartungen hochgehalten. Die ganze
ist sm Dezembor woihnachtlich geschnüekt, fast an
jeder Ecke steht cin orginell vorkloideter Wesh~
hachtsmann, der mit Glocke und Kessol Für soziale
Zwocko sammelt. Bosondere Tradition gemienl der
Woahnachtsschnaus im Kroise dor Familac, der bed
Kerzenlacht durch Verspeisen einer Koihnachtur:
zelebriert wird. Das Weihnachtsfest Ist eines der
wonigen Gologenheiten im Jahr, anläßlich derer dio
traditionellen Worte dor Familie, vor allem dicRoinlichkeit (Abb. 15; TGDD 19) sich besonderer Ver-

N So - und zur Feier ces Tages
spendieren wir einep

(_lovendelbadesal:  



 

 

 

   

 Jowohl, loßt uns schwören!
Wir wollen sein ein einig
Volk von Brüdern,in
keiner Not uns waschen

und Gefohr!

   — nn
Elternrolle durch antiautoritäre Erziehung (MM 20/
77) stark an Bedeutung verloren hat. Selbst am

denen Rütli-Schwur*(Abb, 16), gibt jedoch au

herausgenommen haben (Abb.17; MM 51/80). Ob diose
9rearBrenn.

‘WennSie mich fragen, meine
in, dann wiinschéuch

mir ein paar tausend Taler zu
Weihnachten, um die Distel-
straßepflastern zu können

 
TAber gewiß,doch,
Herr Duck, Eine
Hand wascht die ai

Ich erwarte selbstver-
ständlich, daß Sie das
Material dafür aus meinem

Steinbruch be-
ziehen.

 

 

ObI ns pepeange?nr hanesetindeetMe  

Einsicht freilich lange über den Weihnachtsabend
hinaus Bestand haben wird, ist fraglich. Fine be-
sonders wichtige Institution, die Einzug selbst in
das Entenhausener Gesetzbuch gehalten hat, ist der
Brauch des Schonkons und Boschenkt-Werdens. Dic
Bedeutung (Abb. 18; WDC 208), die diese Sitte fur

BUT AFTER MIONIGHT WHOEVER, GETS
IT AS A GIFT 1S STUCK WITH IT) THAT
BEING THE CODE OF DUCKBURG! HARE  

  .. schenkt man wos Praktisches wie
Ührerhösen und warme Strümpfe, aber

IR keine Eisenbahn.
  

/ Du hast k  

Ein Kamel! Tick, Trick
und Track schenkenmir ein

Kamel.

Von Oma einen Pullover... von
| Daisy eine worme Mutze von Onkel
Dagobert eine Weihnachtskarte

und... und

 
440 Einwohner der Gumpenmotropolo gowonnen hat, >a
dokumentiort, dal das Entenhausoner Gesetzbuch vor-
schreibt, oin Boschenkter müsse oin um Mitternacht
erhaltenes Geschenk stets in Ehren halten. Aus dem
christlichen Brauch, sich gegenseitig eine Freude
zu machen, ist oft ein geschäftlichen "Bine Hand
wäscht die andero" geworden (TGDD 52). Als dic
Stadtväter nach Geld für die Pflasterung der Diesel-
straße seufzen (Abb.19), stellt Dagobert os bereit,
unter der Bedingung, daß dıo Stadt das Material
dafür aus seinom Steinbruch bezicht (Abb.20). Bez
den Schenkgewohnhedten der Entenhausener zeigt sich
ein seltsam zwıospältiges Bild, das einorsoit
die bürgerliche Sparsamkeit, anderersaits die Vor-
schwendungslust dos Konsumenten offenlegt. Während
sinige fordern, Geschenke sollten vorallem brauch-

  
bar una nützlich sein (Abb.215 TGDD 3), schenken
gndore ein in Entenhauson wenig sinnvollos Kamel
(Abb.225 TGDD 9). Wihrend dio Spendierfreudigkest
des Milltardürs Dagobort Duck seinen engsten Ver- 32
wandten gogenubor nur zu einer Walhnachtskarte

     (A0.23} T6DD 9), einem Golfball und je einor
mel (Abb,24; US 47) ausreicht, schöpft or aus

 

VOORMIJN NEEF DONALD DEICK BEN
GOLFBAL!VOOR M'N ACHTERNEEFJEG
WRK,KAMEIK BN KWAK, ELK BEN

KNKKER!

  



 

Nix dal Erst essen Braten, dann
maken Geschäfte.

Ich mußihn hinhalte
alles bezahlt hat.

 
   

    

     

   

  
   

 

ola aus, um von ss
insebraten bedacht zu werden (Abb

Besondere Bedeutung besitzen die
ollen Anlässe, durch di

 

   
unzählige Möglichkeiten, umde deiner reichen
Adligen zu beschenken (Abb. 25; US 47). B
ihm zwölf Trommler, olf Dudelsackpfeife:
Herren mit Zylinder und Spazierstock, neun Damen paso gon Muh
mit Reifrock und Periicke, acht Kuhe mit je einer Soestee und an de
Bäuerin eben schwimmende Schwäne, sechs Wild- i eitung sich a er beterlige

 

(abb.31).

 

gänse, fünf Goldringe, vier Paps
zösische Hühner, zwei Tauben undBilge Bligansuase Bike Sutergun | ATTENTION, FOLKS! SCROOGE MeDUCK HAS
mit Konsumgütorn ist sogar schon so vollkommon, | DONATED THIS SILVER PUNCHBOWL TO THE
daß man kaum mehr weiß, was man sich wünschen soll, | WINNER OF THE CHA CHA CONTEST ON

 eien, drei fran

   

 

  

 

 

 

       

    

  
    

    

   

 

  

   

 

    

geschweige denn, daß man den Wunsch eines anderen \_BEHALF OF THE BILLIONAIRES' CLUB}
erraten konnte, wozu sogar schon Gedankenleserinnen ey is
(Abb.26) und Hypnotiseure (abb.27) edngosetzt yer- | IM GOING TO WIN

IN THAT!
 

 

 

  
7 Und den Weihnachtsbaum — ıch halt
ıhn hoch, damit ıhn jeder ohne Mikroskop

erkennenkann — wer hat den wohl
gestiftet?  

ionellen Weihnachtsbriuchen ahrer
sie überall, sei co:

5) oder in der Suu:

  

  
  

boot (TEDb; MM 8231/77), wo os übrigens nicht Se
flocken, sondern’ vulkanische Asche schneit
Fest in’der gewohnten Weise zu begohen, Fehlt einen
Entenhausoner ein traditioneller Bestandteil der

ior, so läßt or kein Nittel ausy dara
1. So gibt sach etwa Donald Duck (1GDD 11)

  
  

  
 

Nun ja,ich hab’ mir
ielsachen, Kerzen, ‚gedacht, es konnte
/eihnachtsplatzchen! /doch sein, daß der

„Wie lieb von dir, Weihnachtsmann uns

&.

Onkel Dagobert! ler nist er7
‘i COME TO THINK OF IT, I HAVE NOTICED Wi

7 I? 5 BIT OF FRIENDLY KIDDING LATELY = ee.

 

PHOOEY On PIncHPENNY|
SCROOGE AND HI§ ____

TIGHTWAD BILLIONAIRE _
Byppigs | +s — .
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den Weihnachtspunsch der oberen Zehntausend für
ıhro woniger begüterten Zeitgenossen auf dem Markt-
Platz (TCDD 52); benutzon allerdings wohlhabende
und daher oinflußreiche Persönlichkeiten, um ihro
persönlichen Rivalitäten auszufechten (Abb.32). Das
Vorhältnis der Entonhausener zum Weihnachtsfest
ist zwiospaltig, Multimilliardär Dagobert Duck, der
für seinen Geiz und seine Sparsamkeit bekannt ist,
wird von seinen Mitbürgern beschimpft (Abb.3J; Chr.
Par.No. 26). Er fühlt sich an Weihnachten einsam
und vorabschout don Rummel, aber doch wohl nur, woil
or nicht den Mut findet, über seinen Schatten zu
springen und andoren eine Froude zu machen (Abb.34;
TODD 43), Er ludt sogar seine Neffen in soine Ski-

Ich kann Weihnachten nicht aus-
stehen Immer dasselbe Getue, nur
um den Leuten Geld aus der
Toschezu locken.

 

 

Anmorkunge:
1, vel. Joe Schneider, U.S.A. aus donaldistischer

Sicht, HD 16; Christian Baron, Zeig' mir das
Land, 'vo die Enten wohnen, HD’28; Ernst Horst,
Unser Freund - das Atom, Teil I, HD 34; ders.,
Dein Freund = das Atom, HD 37; ders., Unser
Fround = das Atom, Teil 2+3, HD 40/41
Dem chrenverten Gevatter Ernst Horst verdanke
ich den Hinweis, daß dio Existenz des Papstes
auf stella anatium belegt ist (M-Beilage 7/60).
her Hofastrologe oines Burgherrn, in dessen Bo-
sitz sıch einst dor Stein der Weisen befand,
nahm den Stein mit nach Rom, um ihm dem Papst zu
zeigen. Dio Tatsache, daß os im Mittelstor oi-
nen Papst gegobon hat, bewoist natürlich weder,
daß cs im 20. Jahrhundert noch Päpsto auf dem
Entenstern gibt, noch das sich Katholiken unter
dien Einwohnern Entonhausens bofinden.

. vel, Christian Baron, Der unaufhaltsame Auf-
stieg des Dagobert D., HD 21; Patrick Bahners,
Mammon vıncet omni: HD 38

. vel, Friedrich Schiller, Wilhelm Tell, 2.Aufzug,
„Szonor

Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern,
In koınor Not uns trennen und Gefahr
(Alle sprechen es nach mit erhobenen drei

Fingern.)
5. sinngunäß aus dem Dänischen übersetzt.
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Bildensich natürlich eın, sie kriegen alles
umsonst. Pustekuchen!Nicht von Dago-

bert Duck!

 

hütte ein, nur um ihre Tapferkeit und ihren Mutauf dio Probe zu stellon (Abb,35; TGDD 43). Am Endowird" jedoch meıst eines Bossoron belehrt durchdie Treuo und Zuneigung seiner Verwandten. Beson-ders in der Jugend zeigt sich jene auch für uns sowünschenswerte Hinvondung zu den weihnachtlichen
Werten: zu Nächstenliebe, Toleranz Barmherzigkeitund Bescheidenheit (Abb.36; TGDD 3). Und os mag  

Die Schienen bauen wir vor Willis
Fensler auf, weil er im Bett liegen

muß, damit er ouch was
Fr davonhat.

    
  

   

 

 
kein Zufall sein, daß gerade im Elendsviertel Kum-
mersdorf solche Gedanken gedeihen. Ziehen wir Bilanz,
so stollen wir fest, daß Weihnachten auf dor einen
Seite zu einor bloßen Leerformel, zu einem Sti-
mplanzmittel für Konsum und zu oiner Gelegenheit
der Flucht aus dem Alltag geworden ist, daß aber
sich auf der anderen Seite liebevoll gepflegtes
Brauchtum mit sozialen und curitativen Gefühlen
zu einer sinnfälligen Einhoıt vorbindet. Am Ende
diesos Vortrags muß also einmal mehr gefragt wer-
don: Entenhausen, quo vadis?

Nr. Heft Seite Bild Nr. Heft Seite Bild
1" TCDD 68 "5 19 T1CDD 52 30 1
2 TGDD 15 15 2 20 Topp 52 36 5
3 TGDD 3 21 ToD 3
i ropp 3 22 TODD 9 555
5 ToD3 23 Topp 9 553
6 Tem 3 2h us 47 15
7 Tapp 3 25 US 47
8 TEDD 3 26 Chr, Par.No.2 9 1-2
9 Tapp 23 47 7 27 Chr.Par.No.2 13 1-2
10 TGDD 23 50 8 28 mi 51/77 „12
11 TeDD 23 55 3 29 TopD 11 85
12 08 203 2 7-8 30 Chr.Par.No, 26 147
13 16DD 3 31 Chr.Par.No. 26 10 5-6
14 TonD 3 32 T6DD 52 81
13 TGpD 19 55 4 33 Chr,Par.No, 26 5 8-9
16 TGDD 19 54 oh 34 TaDD 15 ah 2
17 21 51/80 3 4-7 35 Temp 43 18 8
18 WDC 208 36 TaDD 3



 

Confutatio
Im HD 44 zweifelt Olaf Encko in brillanter Diktion
einige Schlußfolgerungen meines Artikels "Ehrt
eure großen Männer -Der Entonhausener Bürgermeister"
im HD 43 an, Teils stellt er unzutroffende Behaup-
tungen auf (mit keinem Wort habe ich behauptet, daß
alle Schweine, die os in Entenhausen gibt, mit dem
"Bürgermeisterschwein" gleichgesetzt werden müßten)
teils formuliert or unsauboro Syllogismen (wieso
folgt daraus, daß der Grundstücksmakler und Dago-
berts Schuldner dicker als der Bürgermeister sind
sowie Doppolkinn bzw. Hängobacken haben, daß os
"sich also nicht um den Bürgermeister” handelt?
Bine Zunulme des Körperumfangs durch vorsLlckte
Nahrungsaufnahme ist (gerade bei Schweinen) dio
natiirlichste Sache der Welt. Daß jemand, der grad
alles zusammengekratzt hat, um seine Schulden beim
alton Herrn Duck zu bezahlen, vor lauter Sorgen
Hängebacken bekommt, ist nicht weiter verwunder-
lich, Die Fortschritte dex Schönheitschirugı®,
deren Behandlung sich in unseren Breiten immer mehr
Politikör unterziehen (wer weiß, vielleicht cha-
rakterisiert das Doppelkinn in Entenhausen den
vornehmon, distinguierten Hlerral), sind durch das
Wirken von Monsiour Donald (TG2D 74), der selbst
Frau Geheimrat Holzstock (die hat Haare auf den
Zähnen!) in einen nouen Menschen verwandelt hat,
hinlänglich bekannt.) Seit Hartmut R, Hänsel
(HD 32/33/35) wissen wir, duß "C,Barks möglächer-
weise aus einem Zeitraum von einem Violfachen des
Alters unseres alesigen Universums" berichtet. Den-
noch lassen sich, insbesondere was die wosentlichen
Gestalten und ihr Umfeld betrifft, klar bewoisbare
Schlüsse ziehen, d.h. unser Bild von Entenhausen
ist eindeutig, oinheitlich und oinlouchtond. Dies
kann nur daraus erklärt werden, daß die uns vor-
liegenden Berichte aus Entonhauson nıcht durch puren
Zufall zu uns gelangt sind, sondern uns bewußt und
mat voller Absicht übermittelt wurden, damit wir
uns auf wissenschaftlichen Wege dem Wesen Enten-
hausens nähern und so einer Stellung innerhalb dor
platonischen Iduonlehre (vel, vais, HD 36) gorocht
werden können, Zu diesem Zweck müssen die Donald-
geschichten sich aus sich selbst erklären, dürfen
keine unauflöslichen Widersprüche enthalten und
miiccen auf jede Frage dos Wisssnschaftlors eine
Antwort gebon können. Es ist nun einleuchtend, daß
ein Politiker wie der Schweinebürgermeister, der
so viele Skandale verursacht und so viele Katastro-
phen verschuldet hat, ın einor Demokratie nicht
fortwährend an der Macht goweson sein kann, ‚sondern
ein politisches Loben mit Höhen und Tiefen durchgo-
macht hat. Fragt man nun nach seiner Tätigkeit und
scınen Aufenthaltsort nach soinom Sturz, so ent-
deckt man, daß es in Kunmersdorf ein einziges
Schweinekind gibt, und zwar eins, das sich sozial
engagiert, Der Schluß liegt nahe, daß es sich um
einen Sohn des in Elend abgostiogenen Ex-Bürger-
meisters handelt, der durch Aufgreifon sozialer
‘Themen seinen Wiederaufstieg vorbereitet. Die
Direktheit, mit der sich Donald an Dagoberts Schul-
dner, den er nahe Kummersdorf trifft, wendet,
zeigt, daß er erwartet, dieser Herr worde sich
seinen Wünschen aufgeschlossen zeigen, d.h. daß es
sich vermutlich um den Ex-Bürgermeister handolt,
dor sich beim Volke beliobt machen will und sich
zu diesem Zweck in orhebliche Unkosten gestürzt
hat, Es erscheint auch oinleuchtend, daß dor Bau
eines Altersheins aus privater Initiative den
Intorossen dos Bürgermeisterschweins sehr ontgegen-
kommen wurde, sowie daß nichts dem Ex-Bürgermeister
gelegener sein dürfte, als als Botroffener und Ge-
schadigter den Skandal um das gofärbte Wasser aus-
zunutzen, Unanfechtbare und unangreifbaro Schlüsse
wird der donaldische Forscher nio ziehen können,
es würde der Lesbarkeit seiner Arbeiten jedoch
sohr abtraglich sein, stets Floskoln wie "os ist
wahrscheinlich", "os erscheint plausibel", os ist
durchaus denkbar" etc, einzubauen, Dies darf natür-
lich nicht wie bei einigen Autoren (Wilkens, HD 33;
Putor, HD 37; Hurmlos, ID 39) dor bloßon Spokula-
tion Tür und Tor öffnen. Es müssen immer Überlegun-
gen angestellt werden, wie ich oben exemplarısch
dargestellt habe, auch wenn sie im HD nicht immer
vollständig ausgebreitet werden können,

   

Lob des Donaldismus
Unserem für Geschichte zuständigen stellvertreton-
den Direktor Colonel Rawouss Yallowpross ist os ge=
lungen, ein Beispiol donaldistischer Poosie zu ent-decken, das dio Ergüisse dos R.M,Rums deutlich inden Schatten stellt. Es handelt sich um oinen Ab-schnitt aus den Tuskulanischen Gesprächen des Alt-donäldisten Marcus Tullius Cicero (106-43 v.Chr,),
gr im folgenden Lateinisch/Deutsch wiedergegeben
wird.

Ovitae DONALDISNUS dux,
0 virtutis indagator expulsorque vitiorum!Quid non modo nos, sed omnino vita hominum
eine TE esse potuisset?
TU urbes poperisti,
TU dissipatos homines in socıotam vitao convocasti,TU eos inter so primo domiciliis,
deinde coningiis,
tam 1itterarum et vocum communione innxisti.
TU inventor logum,
TU magister morum et disciplinac fuisti,
Ad TE confugimus,
a TE opum petimus,
TIBI nos, ut antea magna ex parte,
sic nunc penitus totosque tradimus.
Est autem unus dies bene et ex pracceptis TUIS actus
peccanti immortalitati antoponendus,
Cuius igitur potius opibus utamur quam TUIS,
qui et vitae tranquillitatem largitus nobis c
et terrorem mortis sustulisti?

 

Donaldismus, Du Führer des Lobens,
Erforscher der Tugend, Vertroiber des Lasters!
Was wären nicht nur wir, sondern das monschliche
Leben überhaupt ohne Dich?
Du hast Städte hervorgebracht,
du hast die zerstreut lobendon Monschen in Lebens-
gemeinschaften zusammengorufen,
du hast sie untereinander zuerst durch Ansiedlung,
dann durch Ehe,
endlich durch die gomeinsamo
vorbunden.
Du bist dor Erfinder dur Gosotze,
der Lehrer von Sitte und Ordnung gowosen.
Zu dir nehmen wir unsero Zuflucht,
von Dir orbitten wis Hilfe,
dir vertrauen wir uns an, wie Früher schon in xo
violom,
so jetzt aber ganz und gar.
Ein einziger Tag, in rechtor Weise
Geboten verbracht,
ist ja oinor ganzon Evigkeil voller Missetaten
vorzuzichen,
Wosson Hilfe sollten wir also ober in Anspruch
nehmen als dio deane,
der du uns cin Leben in Ruhe geschenkt
und uns die Todes-furcht genommen hast?

 

chrift wid Sprache

ach diesen

 

What's in a name?
Im HD 43 hat Patrick Nahners darauf hingewiesen,
daß der Schwoinebürgermeister sich winmu) "kaiser
und oinmal "khronspeck" nennt, Die Namensänderung
oinos Politikers int nichts Außsermewbhnlschen,
denke nur an Gury Hart, den loworber Primi
dontschaftskandidatur der Ve (früher Gore

 

 

  
    
    

 

  

Warren Hartpenen), oder an den mougewühlten Nuron-
prisidenten Richard Preiheir von Weizsucken, der
sich "chard von Weizsücker"ı irimmert sei

  

auch an Herbert Frahm alias Willy Beuult.
Cornwell Mushmore

  



 

      

Igpisten— einmalFo anders

In mehreren Beiträgen habe ich in der Vergangenheit gezeigt, wie einige zweitklassige Zeichner von
guten Zeichnern abpausen. Dabei ging es stets um zeichnerische Kopien, d.h. Abpausungen oder frei-
händige Abzeichnungen von einer Vorlage, Im folgenden möchte ich nun eine neue Variante des Kopierens
vorstellen: das inhaltliche Kopieren.
Hierbei paust der Kopist keine Originalvorlagen ab, sondern orientiert sich im Handlungsaufbau seiner
Geschichte an einer anderen Story, wobeı er verschiedene Elemente der Vorlage "frei" übernimmt.
Der "Kopıst" im vorliegenden Falle heißt Tony Strobl. Die Vorlage stammt von Barks. Obwohl Strobls
Geschichte in Deutschland als erste erschien, wird man die umgekehrte Rollenyerteilung wohl aus-
schließen dürfen. (Anmerkung: Seven Cities of Cibola =US 7 Sept.-Nov.1954; Die sieben Städte von
CibolasMM 38-41/61; Ferienfahrt nach Ururu=MM 34~36/61; DELL Giant 350ktober 1960 Huey,Dewey & Louie
Back to School). Wie man feststellen kann, stimmen sogar die Fuchs “schen Übersetzungen stellenweise
buchstabengenau überein. Die Rolle, welche Dagobert in der Barks-Story zufällt, wird in der Strobl-
Geschichte von dem Wissensehaftler Uli Leu(Hermit Harry) übernommen.

 Linke Spalte; Forlonfahrt nach Ururu (Strobl -
Rechte Spalte.uie Stchen Stidte von Cibola (Be

MH 336/61)
= 2 3841/61)  

      

  

      

       

   

 

 

enet

    
 

      
 

   
     

 

 
 

 

Be"      
 

 

   
 

   
      

 
 

  



 

  
 
 

  
  
  
 

  
 

 

  4 ur  u
Fi ry
 

         



 

   
 

NACHRICHTEN +++NACHRICHTEN+++NACHRICHTEN+++
Teaurige Wtteilung für Freunde und Sammler der
amerikanischen Disney Comics. WHITHAN hat alle
Disney-Serien mit sofortiger Wirkung endgültig
eingestellt - und dies im Jahre 1984, dem
50.Geburtstage von Donald Duck - ein Drama.
Leider seichnete sich diese bedauerliche Ent-
wicklung seit mehreren Jahren ab, nachdem Auf-
lagenhöhe und Verkaufszahlen immer weiter in
den Keller abrutschten. Für amerikanische
Disney Pans ist dieser Schlag weitaus herber,
aenn sie müssen in Zukunft auf die "guten und
sauberen" Disney gänzlich verzichten, abgesehen
von der teuren BARKS LIBRARY.
Gleich drei Disney-Größen stellt uns die
"offizielle Donald Duck Biographie" Walt Dis-
neys Donald Duck - 50 Years of Happy Frustra-
tion vor. Die'96 Seiten starke Trade Edition
schildert. uns, in Wort und Bildern das bewegte
Leben der berühmtesten Ente der Welt. Zum In-
halt beigetragen haben u.a, CARL BARKS, JACK
HANNAH und CLARENCE "DUCKY! NASH. Mchr’ale
150 farbige und schwarzweiße Illustrationen
sind in diesem Prachtband enthalten, der zum
Preise von.8 14,95 zu erhalten ist. Eine de-
luxe Hardbound Version in signierter und nu-
merierter Auflage gibt es zum Preise von 8 85.
Signiert, von Barks, Hannah und Nash.

Qadraupe
 

VESPAFat STREETS   
   

Die beiden amerikanischen Disney Magazine
THE BARKS COLLECTOR und THE DUCKBURG TIMES,
die beide etwa 3-4 x im Jahr erscheinen, kön-
nen bei mir im Sammelabo bezogen werden.
Regulärer Coverpreis ist 8 1,25 zzgl.ca 8 1
Versk, also 8 2,25. Im Sammelabo bei mir nur
3,10 DM inel,Versk. Interessenten bitte melden.

CARL BARKS LIBRARY
Die CARL BARKS LIBRARY mag
zwar vielen Donaldisten ein h
 

 

Dorn im antikommerzialistischen
Auge sein, dennoch soll über
dıeses Projekt an dieser Stel-
le berichtet werden.
DIE CARL BARKS LIBRARY wird in
insgesamt 30 Büchern, die zu
jeweils 3 Stück in einem Schu-
ber ausgeliefert werden, ca
halbjährlich aufgelegt.
Die Library wird neben allen
Barks-Geschichten, Gags,Titel-
bildern auch zahllose bislang 0

E
R
-
F
-

unveröffentlichte Seiten, Gags,
Slgemildedilder, Sketche, Fan-
zeichnungen und dergleichen
mehr in aufwendiger Form für den ultimaten Barks-
Sammler bereitstellen. Ergänzende Texte, Hintergrund-
berichte sowie Anmerkungen des großen Duck-Zeichners
runden das Bild der Library ab.
Bisher sind zwei von insgesamt 10 Schubern erschienen.
Set 1 enthält die WDC&S-Geschichten 95 bis 166,
Set 2 enthält die Four Color Comics 9 bis 223.
Set 3 wird dann die Uncle Scrooge Hefte 1 bis 20
enthalten.
Die einzelnen Library Sets kosten bei deutschen
Händlern derzeit zwischen 298,-DM und 328,-DM,
In Rahmen eines Sammelabonnements kann ich Set 3
(Frühjahr 1985) für derzeit ca 8 85 anbieten.
Interessten sollten sich bitte baldmöglichst bei
mir melden.
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ist dein Leben, Donald
Duck", auch erschienen
als Micky-Haus-Beilage
32 - 39/62). Umfangs-
probleme gab es offen-
bar trotz dieses An-
hangs, so daß man sich,
außer Überschneidur ger,
mit dem Blitz-Band
such ein seitenfüllen
des Donald-Portrat gleich
achtmal zumuten lassen muß (sol
das die 'Bearbeitung' sein?).
Die Bilder sind richt nur schon
bunt: dieser ‘Walt Disney! ver-]
wendete viele Motive von Carl
Barks fur die Illustrationen.
Zufall kann das kaum sein,
wenn da auch ausgefallene Sa-
chen wie der Frieeurstuhl-Gag
aus dem Film "Modern Inventi-
ons" oder die in den USA un-
veroffentlichte "Nilkman Sto-|

 

  
  Walt Disney:

DONALD DUCK - EINE ENTE
WIE DU UND ICH

Unipart Verlag, Stuttgart 1984
144 Seiten ; 14,80 DM
Nach Vertschärften' Hartia-Blitz-
Buch bereits der zweite Donald-Dack-

! von Unapart in diesem Jahr, über-
t und bearveitet diremal vor. Mi- |;
1 (Grotian Gare) und Lucia Czer- "yj

nich. Bs ist ein biographasches (?)
Bilderbuch mit angepappten Zugaben (in
äer Hauptsache Tony Strobls Comic “Bas

Der Text
aber ist eine Kat
phe. Da wird NICETS von der F:
nation vermittelt, die die he-

sten Donald-Duer-Geschichten von
Barks und anderen ausstrahlen.
Betulich, langweilig, peinlic
den noch un‘cı Klapperstorch-N
veau angesiedelten Passiren Wber
Donalds Geburt, ist das Buch mit
einer ‘es ist ja nur für Kinder'-|
Einstellung geschriehen, die noch]
stets die Garantic dafür war, dal
eben diese Kinder keine lunge
Freude daran haben werden.

       
      

 

   

 

    

  

 

  
  

 

     

  

 

  

  

 

 

  

   

          
 

 

             

Nit dem Feiern hat man sich beim Journal de
Kickey, dem französıschen Disney-Comic-Heft,
noch nıe schwergetan. Kein Jahrestag, der je
verschlafen wurde, keine runde Zahl, die nicht
zu einer Sonderausgabe führte: zeitweilig gab
es fast mehr Sonderhefte als normale Hefte.
Kein Wunder also, da@ dieses Jahr der funfzig-
ste Geburtstag Donald Ducks ausgiebig gefeiert
wird; im Mowent wit einer Serie "Sélection spé-
ciale 5oe anniversaire de Donald" (jede Woche
cine varks-Geschichte) und frilhen Donald-Duck-
Strips von al Taliaferro Jeweils auf der letz—
ten seite.
Im Hertst konnte man noch ein zweites Jubiläum
tegehen: vor fünfzıg Jahren erschien das erste
Journal de Mickey! Ein guter Grund, eine Son-
derausgabe herauszubi’ingen, nicht wahr? Und die
kam dann auch. Le Jourral de Mickey 1689 ist
ein 80-Seiten-Heft, das eine auf Frankreich gc-
münzte Dasney-Chronık von 1934 bis heute bringt
und dazu "ausgewählte" Geschichten mit den he
kanntesten Hauptfiguren, Carl Barks wird im
Text an drei stellen erwähht und ist mit "In-
nald, Due de Baloni" (WDC 1486/1953) vertreten;
Floyd Gottfredson sogar gleich zweimal: mit dem
kurzen abenteuer "Op@ration Kumuat" (1948) una
mt key et L'ogre Grognedor" (Sonntagsstrip
11, 3. - 29. 4. 34). Diese wenig bekannte Ge-
schichte, die 1954 ab dem ereten Heft. in Fort-
getzungen erschienen war, und in der Micky sei-
nen neun (12) Neffen ein Märchen erzahlt, ist
der Höhepunkt des Hefts.
insgesamt ist die Aufmachung dieser JuLiläuns-
ausgabe allerdings nich: gerade berauschend.
Aber immerhin.
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AM MORGEN DES 18250 TAGES...

 

DU HAST IA
AUCH MAL WIEDER

 

Mm VERDAMMT / DAS
IST ABERAUCH WIRKLICH
JEDEN TAG DAS GLEICHE THEATER?
MANCHMAL KÖNTEOr
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HALLO, HER
SPRICHT PAGOBERT!

WAS IST MIT DEINEN SCHUL-

  

HIN KEIN PAPPENSTIEL !
WENN DU NICHT -

   
  

DEN 7 EIN TALER IST IMMER-

HALL!-HALLO DONALD 7
ICH EIN NUMAL EBEN BEL
DIR VORBEIGEKOMMEN UM

DICH ANDEN WOHLTÄTIGKEITSBALL
ZU ERINNERN. BLABLABLA..

„ DER FRACK... SCHNATTER.

    

 

 

INTERESSIERT DICH MEIN NEUER
SPORTWAGEN 7 EBEN GEWONNEN 7

HM...

POLERTENAlb
KÖNNTE ICHIHM AUCH EI-

NEN TEIL DER SCHULDEN
ERLAGGEN ! .. GRÜBEL, 

BLABLA_. ZA, UND
DANN DIESE UNSÄGLICHE
BARONIN BILLEOTH .-
„KICHER KICHER. STELL

DIR DAS MALVOR  BLABLA
UND ERST DER SCHRÖFER,
VERZÖGERT DER DOCH DEN

DRUCK DES HD 46 UM
GLATTE ZWEI MONATE

LIEBER DONALD’
HERZLICHEN

GLÜCKWUNSCH  
 


